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ENDE AMTLICHER TEIL
INFORMATIONEN / TERMINE

Dienstag 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters: 
Dienstag 14:00 – 18:00 Uhr

Sprechstunde Standesamt:
Dienstag 14:00 – 18:00 Uhr

Sprechstunde Schiedsstelle:
jeden letzten Donnerstag im Monat von 

16:00 bis 17:00 Uhr

Handrow, Bürgermeister

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung

Informationsveranstaltung 
für Landwirte

Am Mittwoch, dem 06. April 2016, findet von 10:00
Uhr bis 16:00 Uhr die jährliche Informationsveranstal-
tung zur Agrarförderung 2016 in der Kreisverwaltung
Forst (Lausitz), Heinrich-Heine-Straße 1, im Großen
Saal, statt. 

Es werden Informationen zu Änderungen und Neue-
rungen in der Antragstellung und zur GAP Reform ge-
geben.

Antragsunterlagen sowie Informationsmaterialien
werden, soweit vorhanden, an diesem Termin ausge-
geben!

Ergänzend dazu bietet der Fachbereich Landwirt-
schaft in Zusammenarbeit mit der Kreisvolkshoch-
schule PC-Workshops vom 25. April bis 28. April 2016
jeweils in der Zeit von 08:30 bis 18:00 Uhr an.

Da nur begrenzt PC-Arbeitsplätze zur Verfügung ste-
hen, ist zwingend eine Terminvereinbarung unter der
Rufnummer 03562 986-18311 oder 03562 986-
18317 erforderlich.

Pressestelle 
Landkreis Spree-Neiße

Es gibt einen neuen Stellplatz für unser diesjähriges
Osterfeuer. 
Sowohl aus Gründen der Eigennutzung (Wiese wird
bereits bewirtschaftet), als auch durch Beschwerden
findet das Osterfeuer am Ende der Ströbitzer Straße
(Ecke) An der Kreisstraße statt.

FFW Kolkwitz

Achtung! Änderung beim 
Osterfeuer in Kolkwitz
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Gemeindebibliothek Kolkwitz  

Öffnungszeiten Dienstag  09:00 - 18:00 Uhr, 
Donnerstag 14:00 - 19:00 Uhr 

(auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung) 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. Ihre Frau Hubert

Ich wünsche allen  meinen Lesern ein frohes und gesundes Osterfest.

Telefon 0355 28416
August-Bebel-Str. 77
hv-gh@kolkwitz.de

bibliothek@kultur.kolkwitz.de

Pressemitteilung 

Die Gemeinde Kolkwitz sucht Engagierte 
für den Bundesfreiwilligendienst.

ab dem 01.08.2016 sind
3 Plätze im Bereich Umfeldverbesserung / 
Umweltschutz in den Ortsteilen

3 Plätze im Bereich Umfeldverbesserung kommunale Sportstätten

ab dem 01.09.2016 ist
1 Platz im Bereich Jugendsozialarbeit und Jugendhilfe

und ab sofort sind 
3 Plätze im Bereich Unterstützung in Horten und Kitas 
der Gemeinde

zu vergeben.

Damit bietet die Gemeinde Kolkwitz neue Einsatzmöglichkeiten im Bun-
desfreiwilligendienst für über 27-Jährige.
Gesucht werden engagierte Frauen und Männer, die für 6 bis 18 Monate
freiwillig mithelfen, dabei jede Menge neue Erfahrungen sammeln kön-
nen und uns mit ihren Talenten und ihrem Engagement unterstützen.

Wir bieten den Freiwilligen die Mitarbeit in einem dynamischen Team,
eine intensive Betreuung durch unsere Fachkräfte sowie eine gute Mög-
lichkeit, viel über sich selber und den Umgang mit anderen zu lernen.

Hintergrund
Der Bundesfreiwilligendienst ist zum 1. Juli 2011 gestartet. Mit ihm gibt
es ganz neue Möglichkeiten, sich freiwillig für andere einzusetzen. Bun-
desweit können sich Männer und Frauen jeden Alters engagieren – im
sozialen, ökologischen, sportlichen oder kulturellen Bereich.

Mehr Informationen zum Bundesfreiwilligendienst finden Sie im Netz
unter:  www.bundesfreiwilligendienst.de

Alle Interessierten können sich ab sofort unter folgender Adresse bewer-
ben:

Gemeinde Kolkwitz
Hauptverwaltung - BFD
Berliner Straße 19
03099 Kolkwitz

50-jähriges Jubiläum der 
Grundschule Krieschow!

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Amtsblattes schon bekannt ge-
geben, feiert unsere Grundschule Krieschow ihr 50-jähriges Schuljubi-
läum, am 03. Juni 2016, ab 13:00 Uhr.

Aus diesem Grund sammeln wir weiterhin fleißig Spenden, um mit den
Schülern und Lehrern, den ehemaligen Schülern und Lehrern, Eltern und
ehemaligen Eltern einen erlebnis- und erinnerungsreichen Nachmittag
zu erleben. 

Wir würden uns sehr über Geld oder auch Sachspenden für unsere Tom-
bola freuen. Die Spenden kommen ausschließlich den Kindern und der
Grundschule Krieschow zugute.
Wir laden alle Freunde der Krieschower Schule ganz herzlich ein, Anfang
Juni dabei zu sein. 

Die Grundschule Krieschow

Bank: Sparkasse Spree - Neiße
BLZ: 18050000
Konto: 3108100105
Empfänger: Förderverein der Grundschule Krieschow

im Landkreis Spree – Neiße e.V.

Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindevertretung Kolkwitz fin-
det am Dienstag, dem 26. April 2016, um 19:00 Uhr im  Ortsteil Kolkwitz,
im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. Ortsvorste-
hern, im Bekanntmachungskasten vor dem Gebäude der Gemeindever-
waltung und auf der Homepage der Gemeinde Kolkwitz unter
www.kolkwitz.de eingesehen werden.

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Gemeindevertretersitzung

Wirtschafts- und Bauausschuss   
12.04.2016     18:30 Uhr

Hauptausschuss
19.04.2016 18:30 Uhr

jeweils im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Ausschüsse

Presseinformationen
für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

für den Monat Mai 2016 sind bis spätestens 
zum 11. April einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 30. April 2016.
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Wartezeiten im Einwohnermeldeamt
Um lange Wartezeiten im Einwohnermeldeamt, vor und während der Ferien zu vermeiden, bitten wir um Prüfung Ihrer persönlichen Dokumente auf
Gültigkeit. Falls diese in Kürze ablaufen bzw. schon abgelaufen sind, beantragen Sie bitte zeitnah Ihren neuen Personalausweis oder Reisepass.

Bitte achten Sie auch darauf, dass Urlaubsländer unterschiedliche Anforderungen an die persönlichen Dokumente stellen. 

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Heike Szonn, 
Einwohnermeldeamt

Im Einwohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung Kolkwitz können 
nachfolgend aufgeführte Dokumente beantragt werden:

Dokument Beantragung bei der Beantragung 
sind einzureichen Gültigkeit Gebühren bei 

Beantragung
Bearbei-
tungszeit Abholung

Personalausweis persönlich

- vorhandener PA bzw. RP

- Ehe- bzw. Geburtsurkunde

- 1 biometrisches Passbild
(35 mm x 45 mm)

unter 24 Jahren
6 Jahre,
über 24 Jahren
10 Jahre

22,80 €
28,80 €

ca. 
2 Wochen

alte 
Dokumente 
vorlegen

Reisepass persönlich

- vorhandener PA bzw. RP

- Ehe- bzw. Geburtsurkunde

- 1 biometrisches Passbild

unter 24 Jahren
6 Jahre,
über 24 Jahren
10 Jahre

37,50 €
59,00 €

ca. 
3 Wochen

alte 
Dokumente 
vorlegen

vorläufiger PA persönlich

- vorhandener PA bzw. RP

- Ehe- bzw. Geburtsurkunde

- 1 biometrisches Passbild

maximal 
3 Monate 10,00 € sofort

alte 
Dokumente 
vorlegen

vorläufiger RP persönlich

- vorhandener PA bzw. RP

- Ehe- bzw. Geburtsurkunde

- 1 biometrisches Passbild

1 Jahr 26,00 € sofort
alte 
Dokumente 
vorlegen

Kinderreisepass
- mind. ein GSV
- Kind ab 10 Jahre
persönlich

- 1 biometrisches Passbild

- Geburtsurkunde

- Vollmacht des 2. GSV

6 Jahre, max. bis 
zur Vollendung des 
12. Lebensjahres

13,00 € sofort
Abholung 
nur durch 
GSV

Führerschein persönlich

- PA, vorhandener Führerschein

- 1 biometrisches Passbild
- ggf. augenärztliches Gutachten

- ggf. ärztliche Untersuchung

- ggf. Lebensrettende 
Sofortmaßnahme

15 Jahre 

LKW/Bus 
ab Alter 50: 
5 Jahre

Umtausch 
24,00 €,

Erstbeantrag. 
43,40 €,

Erweiterung 
42,60 €,

Verläng. LKW/Bus 
42,60 €

ca. 
5 - 6 
Wochen

alte 
Dokumente 
vorlegen

PA= Personalausweis RP = Reisepass GSV = gesetzlicher Vertreter/Erziehungsberechtigter
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Der Fachbereich Ordnung und Sicherheit informiert: 

Warnung vor illegalen 
Werbeverkaufsveranstaltungen

Anlässlich jüngster Vorkommnisse möchte ich auf das Thema der ille-
galen Werbeverkaufsveranstaltungen Bezug nehmen. Es handelt sich
hierbei um sogenannte Wanderlager im Sinne des § 56 a der Gewer-
beordnung. 

§ 56 a der Gewerbeordnung besagt, dass
1. Wanderlager der zuständigen Behörde, das Gewerbeamt der Ge-

meinde, mind. 2 Wochen vor Stattfinden anzuzeigen ist,

2. Im Zusammenhang mit der Verkaufsveranstaltung unentgeltliche Zu-
wendungen (Waren und Dienstleistungen) einschließlich Preissau-
schreiben,  Verlosungen und Ausspielungen nicht angekündigt wer-
den dürfen.

Durch eine aufmerksame Bürgerin erfuhr der Fachbereich Ordnung und
Sicherheit Ende Februar, dass eine Verkaufsveranstaltung am 02.03.16
in einer Gaststätte in der Gemeinde Kolkwitz stattfinden soll. Die Rent-
nerin erhielt eine entsprechende Einladung mit der Aufschrift „Einladung
zur Tiroler Woche“ mit dem Absender Feinkostversand Huber aus Öster-
reich. Die Einladung wurde freundlicherweise von der Dame dem Ge-
werbeamt ausgehändigt. 
In dieser Einladung sind diverse hochwertige Waren und Preise verspro-
chen worden z.B. Tiroler Nussschinken, Geschenkkorb im Wert von 79,00
€, Hauptpreis im Wert von 300,00 €. etc. Ob und was dort ggf. verkauft
werden sollte, ging aus dem Schreiben nicht hervor. Lediglich erwähnt
wurde eine „Präsentationsvorführung“.
Eine Anmeldung des Wanderlagers bei der zuständigen Behörde unter-
blieb seitens des Veranstalters. Im Übrigen verstieß der Veranstalter auch
gegen das Verbot der Ankündigung unentgeltlicher Zuwendungen, wo-
mit er bereits ordnungswidrig handelte.

Daher entschloss sich am 02.03.16 das Ordnungsamt im Beisein mit der
Polizei die stattfindende Verkaufsveranstaltung Vorort zu untersagen.
Aus bisher unerklärlichen Gründen hatte der Verkaufsleiter wenige Mi-
nuten vor Beginn der Veranstaltung diese abrupt abgesagt. Nach Infor-
mationen des Gastwirts hatte er offensichtlich zur Präsentation einen
Staubsauger sowie eine Porzellanpuppe dabei. Die angekündigten Wa-
ren zum Verschenken an die eingeladenen Rentner/in hatte er augen-
scheinlich nicht dabei.

Auffällig war, dass sehr viele Rentner/in der Einladung folgten. Sie wären
hierbei womöglich in einer Falle von einem unseriösen Verkäufer hin-
eingeraten.  Selbst wenn die angekündigten Zuwendungen tatsächlich
im Zuge der Veranstaltungen den einladenden Gästen ausgehändigt
worden wäre, die eigentlichen Waren hätten nur ein Bruchteil des ver-
sprochenen Warenwertes ausgemacht.

Die Masche der Trickbetrüger ist es, viele vermeintlich ältere Menschen
zu diesen Verkaufsveranstaltungen anzulocken. Während der Veranstal-
tung werden, ähnlich wie bei den sogenannten „Kaffeefahrten“, stark
überteuerte Produkte zum Verkauf angeboten bzw. werden Verträge
ggf. unter Leistung einer Anzahlung geschlossen.

Unsere Warnung: Sofern eine Einladung, wie oben beschrieben oder
ähnlicher Art, bei Ihnen im Briefkasten landet,  fahren Sie besser nicht
zu dieser Veranstaltung, auch wenn die angepriesenen Geschenke sehr
verlockend wirken. Kontaktieren Sie besser den Fachbereich Ordnung
und Sicherheit. Wir prüfen, ob es sich bei der Werbeverkaufsveranstal-
tung um ein rechtmäßiges Wanderlager handelt oder nicht.

Ansprechpartner/in FB Ordnung und Sicherheit:

Frau Leimer 0355/2930034

Herrn Mathow 0355/2930030 

Im Übrigen führt der Lahn-Dill-Kreis in Deutschland als einziger Landkreis
eine aktuelle Warnliste über illegale Werbeverkaufsveranstaltungen und
auch „Kaffeefahrten“. Auch hier können Sie sich ggf. über den nach-
folgenden Link über das Thema und über aktuelle Warnungen vor Wer-
beverkaufsveranstaltungen noch detaillierter informieren.

http://www.lahn-dill-kreis.de/cms/de/wirtschaft/gewerberecht_1/unse-
risekaffefahrten/warnliste_2/warnliste.html

Mathow
Fachbereichsleiter Ordnung und Sicherheit

Ausschreibung der Verpachtung der Gaststätte mit 
Pensionszimmern 

„Kastanienhof Neuendorf“ 

Die Gemeinde Teichland schreibt die Gaststätte „Kastanienhof Neuen-
dorf“ für eine längerfristige gewerbliche Verpachtung ab dem
01.06.2016 aus.

• Lage: in 03185 Teichland / OT Neuendorf, Bärenbrücker Straße 1, an
der Seeachse Teichland zwischen dem Erlebnispark Teichland und
dem künftigen Cottbuser Ostsee.

Der Pachtgegenstand umfasst einen Gastraum (ca. 42m²), einen Saal (ca.
163m²), eine Küche (ca. 35m²), eine Feststube (ca. 157m²), 2 Bowling-
bahnen sowie zugehörige Sanitärbereiche und Lagerräume. Die vorhan-
dene Einrichtung, wie Theke mit Zapfgarnitur, Tische und Stühle in den
Gasträumen und Saal sowie die gegenwärtige Ausstattung der Küche
sind Bestandteil des Pachtgegenstandes. Darüber hinaus benötigte Ein-
richtungen werden von dem/der Pächter(in) erwartet.

Weiterhin gehören zum Pachtgegenstand 5 ausgestattete Pensionszim-
mer (11 Betten) und eine Ferienwohnung. Parkmöglichkeiten sind vor-
handen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, verbunden mit einem Be-
wirtschaftungskonzept ggf. als Alleinstellungsmerkmal, einem Bonitäts-
nachweis sowie Referenzen richten Sie bitte bis zum 30.04.2016 an das
Amt Peitz.

Postanschrift
Amt Peitz
z.H. Frau Grigo
Schulstraße 6, 03185 Peitz

Informationen sowie Termine zur Objektbesichtigung erteilt:
das Amt Peitz, Gebäudemanagement
Frau Grigo, 035601 / 38 147

Was machte unsere Freiwillige Feuerwehr der
Gemeinde im vergangenen Monat?

Hier die Einsätze vom 15.02. bis 15.03.2016. Ich werde Sie auch weiter
über die  Ereignisse bei der Feuerwehr im Amtsblatt auf dem Laufenden
halten.    

Einsatzübersicht

Datum Beginn Bezeichnung des Einsatzes der Feuerwehr

17.02.16 13:40 Uhr Türnotöffnung in Kolkwitz
16.02.16 19:59 Uhr Amtshilfe für die Polizei in Kolkwitz
20.02.16 21:27 Uhr kleine Hilfeleistung in Kolkwitz 
22.02.16 05:42 Uhr Baum auf den Schienen bei Eichow/ 

Vetschau
22.02.16 08:25 Uhr Brand eines Wohnhauses in Burg
25.02.16 05:43 Uhr Verkehrsunfall auf der BAB 15
25.02.16 20:01 Uhr Verkehrsunfall auf der BAB 15
05.03.16 09:40 Uhr Hund einfangen in Hänchen

Gesamtzahl der Feuerwehreinsätze 2016: 17
Am 19. März begann für Feuerwehrkameraden und Kameradinnen der
neue Truppmannlehrgang (die Feuerwehrgrundausbildung) in der Ge-
meinde Kolkwitz. Allen die daran teilnehmen, wünsche ich Erfolg und
Durchhaltevermögen. Dies ist besonders wichtig, sind es doch 150 Stun-
den in zwei Jahren an denen teilgenommen werden soll. 
Zur Erinnerung für Atemschutzgeräteträger, auf euch lastet im Einsatzfall
eine große Verantwortung für euer eigenes Leben und der anderen, die
laufenden Termine für die G 26/3 Untersuchung, der Übungsstrecke, ei-
ner Übung oder Einsatz und der jährlichen Schulung pünktlich wahr-
zunehmen. Ohne euch können Einsätze in vergifteter Luft nicht durch-
geführt werden. 
Allen Verantwortlichen für die Osterfeuer (eins je Ortsteil) möchte ich
nochmals mit auf den Weg geben die Brandreste ordnungsgemäß zu
entsorgen und dies bei der Kreisverwaltung Forst oder dem Fachbereich
Ordnung und Sicherheit in Kolkwitz zu melden.

Jürgen Rehnus
Gemeindebrandmeister
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Standsicherheitsüberprüfung auf Friedhöfen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Verkehrssicherungspflicht der Friedhofsträger nach §§ 823, 831 BGB
gehört unter anderem auch die jährliche Überprüfung stehender Grab-
male hinsichtlich ihrer Standsicherheit. Aber nicht nur der Friedhofsträ-
ger, in diesem Fall die Gemeinde Kolkwitz, sondern auch der Grabnut-
zungsberechtigte ist aufgrund der Verkehrssicherungspflicht zur
wenigstens einmal jährlichen nach dem Ende der winterlichen Witterung
durchzuführenden Sicherheitskontrolle verpflichtet. Diese Prüfverpflich-
tung des Grabnutzungsberechtigten ist allerdings wenig bekannt und
wird nur selten durchgeführt bzw. beauftragt. Darüber hinaus verpflich-
tet auch die Gartenbau-Berufsgenossenschaft als gesetzlicher Unfallver-
sicherer den Friedhofsträger zur jährlichen Standsicherheitskontrolle
gem. § 7 Abs.2 der Unfallverhütungsvorschrift (UVV 4.7).

§ 7 Errichten von Grabmalen und Fundamenten

(1) Grabmale und Fundamente müssen nach den anerkannten Regeln
der Baukunst errichtet sein.

Durchführungsanweisung:
Zu den anerkannten Regeln der Baukunst gehören z.B. die „Richtlinien
für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern“ des Bun-
desinnungsverbandes des Deutschen Steinmetz-, Stein und Holzbildhau-
erhandwerks.

(2) Grabmale sind jährlich mindestens einmal auf ihre Standfestigkeit
hin zu prüfen. Das Prüfungsergebnis ist schriftlich festzuhalten.

Aus gegebenem Anlass wird daher die Gemeinde Kolkwitz in der Zeit
vom 25.04.2016 bis zum 04.05.2016 die entsprechende Standsicher-
heitsprüfung durchführen lassen (in Abhängigkeit von Witterungsver-
hältnissen).
Am 25.04.2016 soll Ihnen diesbezüglich auf dem Friedhof in Kolkwitz
von 15:00 – 15:30 Uhr, das Verfahren näher erläutert werden.

Ablaufplan
Ort Datum Zeit

Kolkwitz 25.04.2016 ab 07:00 Uhr

Klein Gaglow 27.04.2016 ab 07:00 Uhr

Hänchen 27.04.2016 ab ca. 11:00 Uhr

Zahsow 27.04.2016 ab ca. 14:30 Uhr

Gulben 29.04.2016 ab 07:00 Uhr

Kunersdorf 29.04.2016 ab ca. 09:00 Uhr

Papitz 29.04.2016 ab ca. 11:00 Uhr

Limberg 02.05.2016 ab 07:00 Uhr

Kackrow 02.05.2016 ab ca. 10:00 Uhr

Glinzig 02.05.2016 ab ca. 11:00 Uhr

Milkersdorf 02.05.2016 ab ca. 14:00 Uhr

Babow 02.05.2016 ab ca. 15:00 Uhr

Krieschow 04.05.2016 ab 07:00 Uhr

Eichow 04.05.2016 ab ca. 10:00 Uhr

Brodtkowitz 04.05.2016 ab ca. 13:00 Uhr

Dahlitz 04.05.2016 ab ca. 14:30 Uhr

Die Grabmale werden durch den Prüfer je nach Größe des Grabsteines
mit unterschiedlichen Druckkräften mittels Grabsteinprüfgerät belastet.
Nutzungsberechtigte, deren Grabsteine die Prüfung nicht bestehen, er-
halten eine schriftliche Aufforderung, das Grabmal in einen verkehrs-
sicheren Zustand zu bringen. 
Besonders standunsichere Grabmale werden entsprechend gesichert.
Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, nicht standsichere Grabmale
in einer angemessenen Frist von 6 Wochen durch einen anerkannten
Fachbetrieb ordnungsgemäß befestigen zu lassen. 
In diesem Zusammenhang werden durch die Friedhofsverwaltung Nach-
kontrollen durchgeführt.

Gemeinde Kolkwitz 
-Friedhofsverwaltung-

Seit zehn Jahren
ist Hellmuth Hen-
neberg als »Fern-
sehgärtner« un-
terwegs. Für die
Sendereihe »rbb-
Gartenzeit« hat er,
vor allem in Berlin
und Brandenburg,
unzählige Gärten,
Grünanlagen und
Parks besucht. In

seinem neuen Buch teilt er vielfältige Gartenerfahrungen mit und schil-
dert die besonderen Begebenheiten hinter der Kamera. Viele wunder-
bare Fotos von Guido Niedergesäß und Britta Wulf zeigen die Schön-
heiten der Gärten und beobachten die Arbeit des Fernsehgärtners und
seines Teams. Hinweise auf reizvolle Anlagen und die Möglichkeit, sie
zu besuchen, vervollständigen das Bild vom »Garten als einer Möglichkeit
zu leben«.

Kartenreservierung: Gemeindebibliothek Kolkwitz Telefon 0355 28416
E.-mail: bibliothek@kultur.kolkwitz.de oder
Rathaus Kolkwitz: Telefon 0355 293000 e.-mail: hv-ej@kolkwitz.de
Eintrittspreis: 6,- €

Hellmuth Henneberg - Gartengeflüster
am  28. April 2016, um 18:00 Uhr - Kolkwitz-Center Aula

Anstellen von Gießwasser auf den Friedhöfen
Das Gießwasser wird auf den Friedhöfen witterungsbedingt spätestens
zwischen dem 04.04. und 15.04.2016 durch den Bauhof angestellt. Soll-
ten die Temperaturen dauerhaft über den Gefrierpunkt gelangen, behält
sich die Friedhofsverwaltung vor, das Wasser entsprechend eher anzu-
stellen.

Die Friedhofsverwaltung
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Freie Sicht nach allen Seiten: 
Der Fachbereich Ordnung und Sicherheit bittet um Ihre Mithilfe!

Anpflanzungen beleben und verschönern das Ortsbild und tragen zur
Verbesserung der Lebensräume für Mensch und Tier bei. 
Leider können durch Anpflanzungen aber auch Gefahrensituationen
hervorgerufen werden. Bei dem Fachbereich eingehende Hinweise und
Beschwerden sowie selbst durchgeführte Ortsbesichtigungen zeigen
uns, dass an Kreuzungen, Einmündungen sowie Fuß- und Radwegen
immer wieder Behinderungen durch überhängende Äste und zu breit
und zu hoch wachsende Hecken bestehen.

Dann kann es nur heißen: „Bitte zurückschneiden!“

Bitte prüfen Sie auch, ob Straßenlampen an der Grundstücksgrenze
oder Schilder zugewachsen sind und deren Freischneiden erforderlich
ist. Bedenken Sie: Durch das Zuwachsen von Straßenlampen oder Schil-
dern (z.B. Straßenbezeichnungen, Omnibushaltestellen usw.) wird die
Verkehrssicherheit beeinträchtigt und die Orientierung von ortsfrem-
den Personen erschwert.

Nach § 26 des Brandenburgischen Straßengesetzes dürfen Anpflan-
zungen aller Art sowie Zäune, Stapel, Haufen und andere mit einem
Grundstück nicht fest verbundene Einrichtungen nicht angelegt wer-
den, wenn sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträch-
tigen können. Sind solche Anpflanzungen bzw. Hindernisse bereits vor-
handen, haben die Eigentümer und Besitzer deren Beseitigung zu
dulden, wenn sie diese nicht selbst beseitigen.

Bei Gefahr im Verzug kann die zuständige Straßenbaubehörde (bei Ge-
meindestraßen, Wegen, Gehwegen und Parkplätzen ist dies die Ge-
meindeverwaltung) die Anpflanzungen bzw. Hindernisse sofort besei-
tigen oder zurückschneiden. Die Kosten für das Ausführen dieser
Maßnahmen werden Ihnen in Rechnung gestellt.

Ist keine Gefahr im Verzug, sind die Schutzmaßnahmen rechtzeitig vor
deren Durchführen schriftlich anzukündigen. Die Grundstückseigen-
tümer bzw. -besitzer können in dieser Zeit die Schutzmaßnahmen im
Benehmen mit der Gemeindeverwaltung selbst durchführen.
Besonders gefährdet sind Kinder, die nach der Straßenverkehrsordnung
bis zum vollendeten achten Lebensjahr mit ihrem Fahrrad den Gehweg
benutzen müssen. Werden sie durch überhängende Äste zum Auswei-
chen auf die Straße verleitet, besteht erhöhte Unfallgefahr für sie. Ne-
ben der möglichen Verletzung des Kindes drohen ihnen erhebliche
Schadensersatzforderungen.

Im Kreuzungsbereich von Straßen sind sog. „Sichtdreiecke“ grundsätz-
lich von jeder Bebauung freizuhalten. Das Sichtdreieck beschreibt ein
Sichtfeld, das ein Verkehrsteilnehmer zur Verfügung hat, wenn er von
einer untergeordneten in eine übergeordnete Straße einbiegen will.
Wenn nun dieses Sichtdreieck durch Bebauung (Gartenzaun, Hecke,
Baum o.Ä.) nicht mehr überschaubar ist, wird das Einbiegen in die be-
vorrechtigte Straße zum gefährlichen Glücksspiel. 

Um Gefahrensituationen von vornherein zu vermeiden und allen Be-
teiligten zusätzlichen Aufwand zu ersparen, bitten wir Sie folgende
Hinweise zu beachten:

1. Beachten Sie schon vor dem Pflanzen, welches Ausmaß Sträucher,
Bäume und Hecken schon nach wenigen Jahren annehmen können.
Entscheiden Sie sich für schwach wachsende Pflanzen oder halten
Sie ausreichend Abstand zur Grundstücksgrenze. 

2. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, Wegen
und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass Fußgänger und an-
dere Verkehrsteilnehmer den ihnen zugedachten Verkehrsraum
auch ohne Gefahren nutzen können.

Beachten Sie auch das sog. „Lichtraumprofil“, das von allen Grund-
stückseigentümern einzuhalten ist, deren Grundstücke an öffentliche
Straßen sowie Geh- und Radwege angrenzen: Der Pflanzenwuchs sollte
bis zu einer Höhe von 2,30 Metern nicht über den Gehweg ragen (bei
Radwegen ist eine Höhe von 2,50 Metern einzuhalten). 

Grenzt das Grundstück direkt an eine öffentliche Straße, dürfen die
Pflanzen bis zu einer Höhe von 4 Metern nicht in die Straße hineinragen. 
Über die gesamte Fahrbahn muss ein Lichtraum von 4,5 Metern frei
bleiben.

1. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume in Bereichen von Stra-
ßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass Sichtbe-
hinderungen und Verkehrsgefährdungen ausgeschlossen sind.
Achten Sie darauf, dass die Anpflanzungen nicht über die Grund-
stücksgrenze hinausragen.

2. Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von
Straßenlampen und Schildern so weit zurück, dass die Lampen ihre
Beleuchtungsfunktion erfüllen und die Schilder mühelos gelesen
werden können. Besonders die Straßenlampen sind ein wesentli-
cher Bestandteil der Verkehrssicherheit. Deren einwandfreie Funk-
tion soll auch Sie in der Dunkelheit vor möglichen Gefahren schüt-
zen.

3. Als Eigentümer bzw. Besitzer eines Grundstücks, das im Kreuzungs-
bereich von Straßen liegt, achten Sie bitte darauf, dass das Sicht-
dreieck frei gehalten wird.

Nehmen Sie auf Ihre Mitmenschen Rücksicht und beachten Sie diese
Hinweise. Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass andere Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer alles unternehmen, um Sie selbst und
Ihre Angehörigen vor Gefahren zu schützen. 

Legen Sie diesen Maßstab auch an Ihr eigenes Verhalten an. 

Beachten Sie bitte auch, dass Sie als Grundstückseigentümer bzw. -be-
sitzer verkehrssicherungspflichtig sind und im Schadensfall mit erheb-
lichen Schadensersatzansprüchen konfrontiert werden können.

Fachbereich 
Ordnung und Sicherheit

Maurer- und Klinkerarbeiten
Innenausbau / Trockenbau
Fassadensanierung
Pflasterarbeiten
Terrassenüberdachungen
Neue Siedlung 11 - 03099 Kolkwitz
Telefon:                 0355 / 2884808
Fax:                      0355 / 2884807
Mobil:                   0171 / 7449491

Baufachbetrieb
Allround Bau Wolff

Email: bau@allround-wolff.de
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Informationen von der Jugendarbeit 
in der Großgemeinde Kolkwitz

Sechs Jugendgruppen beteiligen sich 
bei der landesweiten 48 Stunden Aktion

Einladung zur Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Hänchen – Busch

Die Jagdgenossenschaft Hänchen-Busch lädt alle Eigentümer von bejag-
baren Flächen der Gemarkung Hänchen zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 29.04.2016, 19:00 Uhr in die Gaststätte des MSC Hänchen „Am
Weinberg“ in Hänchen ein. 

Tagesordnung

- Begrüßung durch den Jagdvorsteher
- Verlesung der Tagesordnung
- Rechenschaftsbericht des Vorstandes
- Kassenbericht zum Jagdjahr 2015/ 2016
- Bericht des Kassenprüfers
- Jahresbericht der Jagdpächter zum Jagdjahr 2015/ 2016
- Diskussion, Fragen zu den Berichten
- Entlastung des scheidenden Vorstandes
- Wahl der Wahlkommission für den neu zu wählenden Vorstand
- Vorstellung der Kandidaten für die Wahl zum Vorstand
- Wahl des Vorstandes
- Bekanntgabe des Wahlergebnisses und Vorstellung des neuen Vor-
standes

- Beschluss über die Verwendung des Reinertrages 2015/ 2016
- Beschluss über eine Rücklagenbildung des Jagdpachtkontos für die
kommenden vier Jagdjahre

- Vorstellung, Diskussion und Beschluss über den Haushaltsplan 2016/
2017

- Sonstiges
- Schlusswort des neu gewählten Jagdvorstehers
Der Vorstand

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft (JG) Papitz / Kunersdorf

Einladung zur Jahreshauptversammlung der JG Papitz / Kunersdorf am
22. April 2016 um 19:00 Uhr im Sportlerheim Papitz.
Tagesordnung

• Bericht des Vorstandes
• Kassenbericht
• Bericht der Jagdpächter
• Bericht der Rechnungsprüfer
• Beschluss über Höhe, Zeitraum der Ausschüttung und Verwendung
des Reinertrages

• Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
• Wahl der Jagdvorstandes gemäß § 8 (1) der gültigen Satzung
• Aufstellung des Haushaltsplanes 2016/2017
• Beschluss über den Haushaltsplan 2016/2017
• Beschluss über Höhe und Zeitpunkt der Ausschüttung für die Mitglie-
der der JG (2012 – 2016)

• Sonstiges

Nach der Satzung der JG Papitz / Kunersdorf erfolgt die Beschlussfassung
gemäß §10 der gültigen Satzung. Zum Nachweis des Stimmrechts haben
alle Jagdgenossen gültige Grundbuchauszüge bzw. bevollmächtigte Ver-
treter zusätzlich eine Vollmacht dem Vorstand der JG vorzulegen.
Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Gulben – Zahsow
Die Jagdgenossenschaft Gulben – Zahsow lädt alle Eigentümer von be-
jagdbaren Grundflächen der Gemarkungen Gulben und Zahsow zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag, den 22. April 2016 um 19:00 Uhr in
die „Jagdhütte“ nach Gulben herzlich ein. 

Tagesordnung

- Auswertung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom
01.04.2015

- Jahresbericht des Vorstandes, des Schatzmeisters und des Rechnungs-
prüfers

- Bericht der Jagdpächtergemeinschaft (JNG Gulben-Zahsow)
- Finanzplan 2016/2017
- Aussprache zu den Berichten
- Beschlussfassung
- Auswertung der Fortbildung in Duben
- Allgemeine Aussprache, Anfragen usw.

Der Vorstand

In diesem Jahr findet  die 48 Stunden Aktion vom 22.04. - 24.04.2016 statt.
Auch in diesem Jahr beteiligen sich Jugendliche aus der Großgemeinde
Kolkwitz. Nachdem sich Gedanken über den Inhalt der Aktion gemacht
und finanzielle Mittel beantragt wurden, kann es nun losgehen.
Besonders erfreulich ist es, dass diese Aktion auch  in diesem Jahr auf großes
Interesse stieß. 
In Krieschow, Milkersdorf, Eichow und Kolkwitz wird an diesem Wochen-
ende in die Hände gespuckt und zusammen etwas geschaffen. In Kolkwitz
möchten Kinder und Jugendliche aus dem Jugendklub gemeinsam mit dem
Familientreff des Paul Gerhard Werkes das Umfeld des Nachbarschaftstreffs
verschönern. Vielleicht gelingt es auch, die Bewohner des Wohngebietes
"Am Klinikum", zur Unterstützung der Aktion, zu gewinnen. 
Auch Jugendliche der Jungen Gemeinde in Kolkwitz möchten dieses Wo-
chenende nutzen, um ihren Jugendraum zu renovieren.
Die Papitzer Jugend ist auch dabei, wird ihre Aktion aber um mindestens
einen Monat verschieben. Ich wünsche allen viel Spaß dabei und gutes Ge-
lingen. Auch in diesem Jahr wird diese Aktion  vom Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie des Landkreises Spree- Neiße, der Gemeinde Kolkwitz
und der Sparkasse Spree- Neiße unterstützt. Danke dafür!

Jugendkoordinatorin Petra Eckhardt 

Information der Jagdgenossenschaft Eichow
Die Auszahlung der Jagdpacht des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Ei-
chow erfolgt am Samstag, den 02. und 09. April in der Zeit von 10:00
bis 12:00 Uhr im Ortsgemeinschaftshaus in Eichow. Jeder Auszahlungs-
berechtigte sollte seine IBAN, BIC und Bankverbindung vorlegen können,
da die Auszahlung bargeldlos per Banküberweisung aus Sicherheitsgrün-
den erfolgt. Grundlage für die Auszahlung ist das Jagdkataster der JG
Eichow. Sollten Streitigkeiten bei Flächensummen bestehen, sind aktu-
elle Grundbuchauszüge vor zulegen. Da die Auszahlung mit sehr viel Vor-
bereitung und Zeit erfolgt, besteht nur die Möglichkeit an den zwei ge-
nannten Terminen die Auszahlung vorzunehmen.

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Eichow

Ferienfahrt für Kinder und Jugendliche der
Großgemeinde Kolkwitz in den Sommerferien

Auch dieses Jahr ist wieder eine Ferienfahrt für Kinder und Jugendliche
der Großgemeinde Kolkwitz geplant. Gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen aus Burg und Guben fahren wir vom 31.07.2016 bis zum
06.08.2016 in das Schullandheim „Südsee“ an den Senftenberger See.

Die Teilnehmer sollten zwischen 10 und 14 Jahre alt sein und unbedingt
schwimmen können. Die An- und Abreise erfolgt individuell.

Der Unkostenbeitrag liegt bei 120,-€ pro Person und beinhaltet die Ko-
sten für Unterkunft, Verpflegung und Programm.
Anmeldungen können ab sofort unter der Telefonnummer 0355
7840933 oder direkt im Jugendklub Kolkwitz erfolgen.

Jugendkoordinatorin Petra Eckhardt

Information des Ortsbeirates

Sicherheitstechnische Beratung zum Thema
Einbruchsschutz

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

am: Freitag, 22. April 2016 ab: 19:00 Uhr
wird durch die Polizeidirektion Süd, Frau Prajs eine Informationsveran-
staltung zu dem Thema: „Sicherheitstechnischen Beratung  - Einbruchs-
schutz“ mit Sicherheitsfirmen im Dorfgemeinschaftshaus (Feuerwehr) in
Kunersdorf durchgeführt. Dazu sind alle interessierten Bürger/innen
recht herzlich eingeladen.

Jana-Ines Borrack, Ortsbeiratsvorsitzende
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Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe (kostenlos und rund um die Uhr)

Polizei                                                            110

Feuerwehr                                                     112

Rettungsdienst                                               112

Kinder- und Jugendnotdienst                         0800 - 4786111

Giftnotruf                                                      030 - 19240

Sperr-Notruf                                                  116116
(z.B. EC-Karte, elektron. Personalausweis, 
Handykarte, Online-Banking)

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen

Beratungsstelle der Polizei                             0355 - 7891085

Opferberatung                                               0355 - 7296052

Weißer Ring                                                   0355 - 5267204

Häusliche Gewalt (Menschen in Not)             03561 - 6281110
                                                                     03563 - 6090321
Migrationsberatung
(Diakonie Niederlausitz e. V.                          0355 - 4889988

AWO, RV Brandenburg Süd e. V.)                  0355 - 4837394

Beratungsstellen und Frauenschutzwohnungen 
(rund um die Uhr)

Frauenhaus                 Guben                       0160 - 91306095
   Cottbus                     0355 - 712150

Frauennotwohnung     Spremberg                0173 - 1788155
   Forst (Lausitz)            0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Kinder, Jugend und Familie 
für die Gemeinde Kolkwitz und 
Neuhausen/Spree sowie die Ämter 
Burg, Peitz und Stadt Drebkau                      0355 - 8669435133

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Gesundheit 
(Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung)                             03562 - 98615323

DRK Kreisverband Cottbus                             
(Schwangerschaftsberatung)                         0355 - 427771

Revierpolizei Kolkwitz

Karl-Liebknecht-Straße 18                             0355 / 28633
Sprechzeit: dienstags 15.00 – 18.00 Uhr

Auszugsweise einige wichtige 
Telefonnummern in Not- und Havariefällen

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsleitstelle (0355) 6320, (0355) 632144
(FFw Cottbus, ärztlicher Dienst)

Waldbranddienst (035601) 371-25 / (0172) 3167121

Gift - Notruf (030) 19240

LWG (0355) 3500

(Wasser, Abwasser) 08000594594 
(kostenfreie Nummer)

Spree Gas (0355) 78220
(Entstörungsdienst) (0355) 25357

envia (0355) 680
(Bereitschaftsdienst
Straßenbeleuchtung) (0171) 6424775

Revierförsterei Burg (035609) 709810 / 0172 3143536

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, an jedem 1. Donnerstag des Monats in der Zeit von 16:00 Uhr bis
17:00 Uhr, die Beratungsdienstleistung der Deutschen Rentenversiche-
rung bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz in Anspruch zu nehmen. 

Martina Rentsch
Hauptverwaltung

Information zur Rentenberatung

Der Volkschor Kolkwitz e. V.

Am 10. April 2016 werden die Kolkwitzer Sängerinnen und Sänger mit
Beginn 14:30 Uhr ihr jährliches Frühlingskonzert in der Aula des Kolk-
witz-Center darbieten. Seit dem Jahr 1999 ist diese Art des Chorgesanges
zur schönen Kolkwitzer Tradition geworden. 
Gleichsam begeht der Kolkwitzer Gesangsverein an diesem Tag sein 95.
Bestehen seit seiner Gründung im Jahr 1921. Als Mitwirkende Gäste 
haben die Chormitglieder den gemischten Chor der Gemeinde Groß 
Gaglow und den Chor der Bergarbeiter e. V. aus der Gartenstadt
Brieske/Senftenberg eingeladen. Am Piano begleitet Walter Böhnisch. 
Sie, liebe Leserinnen und Leser sind zu diesem „Ohrenschmaus“ herz-
lichst willkommen. 

Im Auftrag des Vorstandes 

Hans-Joachim Kerk

Frühlingslieder im Jubiläumsjahr 2016

Am Donnerstag, den 21. April 2016, im Alten Forst-
haus Kolkwitz, Beginn 19:00 Uhr.

Herr Wolfgang Köhler, Storchenbetreuer der Nie-
derlausitz und Herr Peter Domke, Storchenbe-

treuer im Spree-Neiße-Kreis halten interessan-
te Vorträge und beantworten Fragen.
Zur „Entwicklung Weißstörche“ im Gemeinde-
gebiet der letzten 30 Jahre werden ebenfalls
Ausführungen gemacht.
Alle Storcheneltern aus unseren Ortsteilen sind

dazu auch herzlichst eingeladen.

Dr. Werner Richter, Vereinsvorsitzender

Aktuelle Information zu unseren Weißstörchen

Naturschutzverein Großgemeinde
Kolkwitz e.V. - Koschendorfer
Straße 35, 03099 Kolkwitz

Die Radtouren der Radlersaison 2016 stehen fest und es kann losgehen. 
Unter dem Motto „der (Rad)-Weg  ist unser Ziel“ haben wir wieder sehr
interessante Fahrstrecken in unserem Jahresprogramm.
Die vorbereiteten Touren werden im Tempo von ca. 18 km/h gefahren,
so dass es für alle Teilnehmer ein entspanntes Radeln wird. Pausen für
Informationen und Imbiss sind vorgesehen und können nach Bedarf ein-
gelegt werden. 
Für die Teilnahme ist eine Startgebühr von 3,00 € (vor Beginn der Fahrt)
zu entrichten. Mitglieder des Kolkwitzer Sportvereins fahren kostenfrei.
Eventuelle Kosten (Eintrittsgelder, Führungskosten usw.) sind von allen
Teilnehmern selbst zu zahlen.

Den Versicherungsschutz hat jeder Teilnehmer selbst zu regeln, außer
Mitglieder des Sportvereins. Abfahrt ist  in der Regel um 10:00 Uhr vor
der FFw Kolkwitz.

Im Amtsblatt, Schaukasten und Internet www.kolkwitzersv.de werden
die monatlichen Touren mit weiteren Informationen angekündigt.

Mittwoch: 13.04.2016
Ziel: Koselmühle ca. 40 km

Sonntag: 24.04.2016
Ziel: Drebkauer Kreisel ca. 50 km

Wer dabei sein möchte, sollte sich entweder bei Klaus Schulze 28 81
25 oder  Bärbel Jentsch – Telefon – 28 79 53 melden, oder sich einfach
zum genannten Termin um 10:00 Uhr vor der Freiwilligen Feuerwehr
Kolkwitz einfinden.

Der Kolkwitzer Sportverein 1896 e. V., 
Abteilung Radwandern, informiert:
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04.04.2016 12:00 Uhr Mittagessen 
gemeinsames Spielen bei Kaffee 
und Kuchen

11.04.2016 12:00 Uhr Mittagessen
gemeinsames Singen bei Kaffee und Kuchen

18.04.2016 12:00 Uhr Mittagessen
Gedächtnistraining und Spielen bei 
Kaffee und Kuchen

25.04.2016 12:00 Uhr Mittagessen
Sport, Kaffee und Kuchen

Reiseangebot 
Tanz in den Frühling (mit Schifffahrt)
- Fahrt nach Zeuthen

- Schifffahrt auf dem Zeuthener See, der Dahme und dem Seddinsee
rund um das Schmöckwitzer Werder (1,5 h)

- Busfahrt über Grünau, Rangsdorf, Zossen, Mellensee und Wünsdorf

- Mittagessen und Kaffeegedeck in „Spruchs altem Landgasthof“ 

- Nachmittagstanz mit stimmungsvollen Einlagen

Termin: 28.04.2016

Informationen und Anmeldungen im DRK Seniorenclub Kolkwitz 
Telefon 0355 /28449 oder im DRK Seniorenclub Drebkau 
Telefon 035602 /603.

Der DRK Seniorenclub wünscht allen Senioren und Vorruheständlern ein
frohes und gesundes Osterfest.

Doris Andrecki
Mitarbeiterin DRK

Veranstaltungen DRK Seniorenclub Kolkwitz
Monat April 2016

Der MSC Hänchen lädt ein
Beginn 
der Veranstaltung: 
Training 08:00 Uhr

„Scharfer Start“: 
13:00 Uhr

Kostenfreie 
Parkplätze 
vorhanden.

Wir wünschen 
allen Lesern ein 
Frohes Osterfest.

Der Vorstand

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz
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im Familien- und Nachbarschaftstreff – Am Klinikum 30

Monatsplan April:
(Änderungen vorbehalten)
Wöchentlich wiederkehrende Angebote:

täglich
• individuelles Beratungs- und Begleitungsangebot; 

nach Absprache

dienstags 
• ab 09:00 Uhr Krabbelkäfergruppe, unter pädagogischer Anleitung,

für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren; ohne Anmeldung
• von 09:45 Uhr bis 10:45 Uhr Englisch für Anfänger 50+; Anmeldun-

gen erforderlich
• von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr Englisch für Anfänger 50+; Anmeldun-

gen erforderlich
• von 13:45 Uhr bis 14:30 Uhr Inlineskaten für Anfänger (AG Grund-

schule Kolkwitz)
• ab 16:30 Uhr Fitness-Mix (Zumba + Bauch, Beine, Po) mit kostenloser

Kinderbetreuung! mit Bonnie Bäse von Rückenfit Sport- und Well-
nesszentrum; Anmeldungen erwünscht 

mittwochs
• von 13:30 Uhr bis 14:30 Uhr Reha & Rückensport mit Frank Kaerger,

der Mobilmacher; Anmeldungen erwünscht
• ab 16:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen mit Kinderfitness- und Kinderaero-

bictrainerin Nanett Krüger im Kolkwitzcenter;   
1x schnuppern – danach Anmeldungen erforderlich

freitags
• von 09:00 bis 11:00 Uhr Fit mit Baby – Spaß für 2 mit Frank Kaerger,

der Mobilmacher (Voraussetzung: Kinder müssen Kopf selbständig
halten können!); Anmeldungen erforderlich 

• von 16:00 bis 18:00 Uhr Tischtennis für Jung & Alt mit Christian Lond;
Anmeldungen erforderlich 

Besondere Highlights:
07.04. (Do.) ab 15:00 Uhr Kreative Wandmalerei; 

Anmeldungen erwünscht

14.04. (Do.) ab 15:00 Uhr Familienabendbrot – 
Angebot nach Absprache; Anmeldungen erwünscht

21.04. (Do.) ab 15:00 Uhr Familienausflug Tierpark oder PiPaPo; 
Anmeldungen erforderlich

28.04. (Do.) ab 15:00 Uhr Seniorennachmittag – 
gemütliches Beisammensein; 
Anmeldungen erwünscht 

Der Familientreff bietet viele Möglichkeiten die Freizeit zu gestalten. Di-
verse Spiele, Puzzle, Bücher, etc. stehen für Familien bereit und können
in geselligen Runden ausprobiert werden. Wer möchte, kann auch Hilfe
bei den Hausaufgaben bekommen. Schauen Sie doch mal rein, wir freuen
uns über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Montag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch: 10:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag: 11:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

Aufgrund projektbezogener Arbeit kann es zu Veränderungen der Öff-
nungszeiten kommen.

Kontakt:
Familien- und Nachbarschaftstreff Netzwerk Gesunde Kinder 
Carina Radochla Dorothe Zacharias
Tel.: 0355/7840889 oder Tel.: 0355/7840877 oder
0157/58748707 0151/28067038
E-Mail: E-Mail:
familientreff-kolkwitz@pagewe.de netzwerk.kolkwitz@pagewe.de

Die Projekte Familien- und Nachbarschaftstreff und Netzwerk Gesunde
Kinder werden gefördert durch: 

Neujahrsempfang 
der Netzwerke Gesunde Kinder Kolkwitz & Cottbus 

Jedes Jahr im Januar laden die Netzwerke Gesunde Kinder Kolkwitz und
Cottbus ihre Kooperationspartner zu einem Neujahrsempfang ein. Ko-
operationspartner sind Hebammen, Ärzte, Krankenkassen, Politiker, Trä-
ger der Kinder- und Jugendarbeit etc. 
Über zwanzig Unterstützer der Netzwerke Gesunde Kinder fanden den
Weg  ins Carl Thiem Klinikum, um einen informativen, aber auch ent-
spannenden Abend zu erleben. Auch Frau Meißner von der IKK, Standort
Kolkwitz, war mit dabei.

Herr Dr. Mandel vom sozialpädiatrischen Zentrum stellte sein Tätigkeits-
feld vor. Es folgte ein musikalischer Beitrag der Academy of Music. Und
nach einem fotografischen Spaziergang durch die Arbeit der Netzwerke
Gesunde Kinder Cottbus und Kolkwitz 2015, konnten die Kooperations-
partner sich bei einem kleinen Imbiss austauschen.

Klein, aber fein und integrativ!
Der Tobetag jedes Jahr im 

Februar im Familien- und Nach-
barschaftstreff in Kolkwitz.

Viele neue Spielgeräte, Matten und große
Bälle, Bausteine aller Art luden zum ge-
meinsamen Toben und Spielen ein. Auch
die neuen Mitbewohner aus Syrien kamen
mit ihren Kindern. Gemeinsam spielen
braucht nicht viele Worte und macht allen
Kindern Spaß. Da können die Erwachse-
nen von ihren Kindern lernen!

Fleißige Helferinnen hatten auch wieder für einen süßen Imbiss gesorgt. 

Insgesamt ein schöner Nachmittag.

Fit mit Baby- Spaß für 2
Der Kurs in Kooperation mit der IKK Berlin Brandenburg ist angelaufen
und macht viel Spaß, aber auch Muskelkater, jedoch nur den Müttern.
Wer noch mit einsteigen möchte, ist herzlich willkommen, jede Stunde
Fitness tut gut. 

Bei Interesse anrufen oder Freitag um 09:00 Uhr vorbeikommen. 

Anmeldung unter:

Netzwerk „Gesunde Kinder“ Kolkwitz, 
Koordinatorin Dorothe Zacharias, 
Am Klinikum 30,03099 Kolkwitz, 

Fon: 0355/ 784 08 7
Fax: 0355/784 08 78
Mobil: 0151/28 06 70 38

Netzwerk.kolkwitz@pagewe.de

Wir von hier. Regional ist beste Wahl.
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SV Fichte Kunersdorf e.V. 
informiert:

Hallo Sportfreunde,

Vorschau:
Juniorensportfest: 25.06.2016
Sportfest: 05.08. – 07.08.2016
Alles Weitere dann zu gegebener Zeit!

Zu den Spielen im April:
1. Mannschaft
So, 03.04.16  15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow II - Fichte Kunersdorf
So, 10.04.16  15:00 Uhr Fichte Kunersdorf - BW Schorbus
So, 17.04.16  15:00 Uhr Frischauf Briesen - Fichte Kunersdorf
So, 24.04.16  15:00 Uhr Fichte Kunersdorf - SG Groß Gaglow
So, 01.05.16  15:00 Uhr Kahrener SV - Fichte Kunersdorf
Mi, 04.05.16  18:00 Uhr Fichte Kunersdorf - BSV Guben Nord II

2. Mannschaft
So, 03.04.16  15:00 Uhr RW Merzdorf - Fichte Kunersdorf II
So, 10.04.16  12:45 Uhr Fichte Kunersdorf II - SG Eintracht Peitz II
Sa, 16.04.16  15:00 Uhr S/W Forst/ Keune - Fichte Kunersdorf II
So, 24.04.16  12:45 Uhr Fichte Kunersdorf II - BSV Cottbus-Ost
So, 01.05.16  15:00 Uhr VfB Döbbrick - Fichte Kunersdorf II

Altherren
Fr, 01.04.16  18:00 Uhr SG Kunersdorf / Krieschow - TV 1861 Forst
Fr, 08.04.16  18:00 Uhr SV Döbern - SG Kunersdorf / Krieschow
Fr, 15.04.16  18:00 Uhr SG Kunersdorf / Krieschow - 

SG Klein Gaglow / GW Cottbus
Fr, 22.04.16  18:00 Uhr SV Blau-Gelb Gahry - 

SG Kunersdorf / Krieschow
Fr, 29.04.16  18:00 Uhr SG Kunersdorf / Krieschow - SV Dissenchen
Mi, 04.05.16 18:30 Uhr SG Kiekebusch / Groß Gaglow - 

SG Kunersdorf / Krieschow

B- Junioren
Sa, 09.04.16  10:45 Uhr SV Motor Saspow - SV Fichte Kunersdorf
So, 17.04.16  10:00 Uhr SV Fichte Kunersdorf - 

Welzower SV Borussia
So, 24.04.16  13:00 Uhr SV Werben - SV Fichte Kunersdorf

C-Junioren (Heimspiele in Kunersdorf)
So, 10.04.16  09:30 Uhr SV Motor Saspow - 

SpG Krieschow / Kunersdorf

D-Junioren spielen in der Platzierungsrunde (Heimspiele in Krieschow)
Sa, 09.04.16  10:00 Uhr SpG Kunersdorf / Krieschow - 

Kahrener SV 03 II
So, 17.04.16  09:30 Uhr SpG Preilack / Peitz I - 

SpG Kunersdorf / Krieschow
Sa, 23.04.16  10:00 Uhr SpG Kunersdorf / Krieschow - 

SV Cottbuser Krebse II

E-Junioren spielen in der Meisterrunde
Sa, 09.04.16  10:00 Uhr SC Spremberg - SV Fichte Kunersdorf
So, 17.04.16  10:00 Uhr SV Fichte Kunersdorf - SpG Peitz/ SV Preilack

Sa, 23.04.16  10:30 Uhr
Kahrener SV I - 
SV Fichte Kunersdorf

F-Junioren
So, 10.04.16  09:30 Uhr
SG Sielow - SV Fichte Kunersdorf

Sa, 16.04.16  10:00 Uhr
SV Fichte Kunersdorf - 
Kolkwitzer SV 1896 I

So, 24.04.16  10:00 Uhr
VfB Cottbus `97 - SV 
Fichte Kunersdorf

Die Bambinis trainieren immer
mittwochs ab 17:30 Uhr auf dem
Sportplatz in Kunersdorf.

Beratungsstelle:
zertifiziert nach 
DIN 77700:

Leiter Dipl.-Ing. (FH) 
Kl.-D. Schröder

Kastanienring 3c, 03099 Kolkwitz-Glinzig
Tel.: 035604/41106, Bei Bedarf Hausbesuch

Kolkwitzer SV 1896
Abteilung Fußball

Hier die Spielansetzungen im April

Sa 02.04.16 15:00 Uhr 1. Männer Erkner – Kolkwitz
15:00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Gahry

Fr 08.04.16 16:00 Uhr F1-Junioren Kolkwitz – Energie

Sa 09.04.16 15:00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Brieske
10:00 Uhr F2-Junioren Kolkwitz – Briesen

So 10.04.16 15:00 Uhr 2. Männer Klinge – Kolkwitz
10:30 Uhr A-Junioren Kolkwitz – SC Spremberg
09:30 Uhr D-Junioren Groß Gaglow – Kolkwitz
10:30 Uhr E-Junioren Cottbus Ost – Kolkwitz

Fr 15.04.16 17:00 Uhr D-Junioren Kolkwitz – Energie II

Sa 16.04.16 15:00 Uhr 1. Männer Lübben – Kolkwitz
10:00 Uhr F1-Junioren Kunersdorf - Kolkwitz

So 17.04.16 15:00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – 1861 Forst
11:00 Uhr A-Junioren Kiekebusch – Kolkwitz
10:30 Uhr E-Junioren Kolkwitz – Viktoria Cottbus
09:30 Uhr F2-Junioren Drebkau – Kolkwitz

Fr 22.04.16 16:00 Uhr F1-Junioren Kolkwitz – Sielow

Sa 23.04.16 15:00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – FC Guben
10:30 Uhr D-Junioren SV Spremberg – Kolkwitz
10:00 Uhr F2-Junioren Kolkwitz – Lausitz Forst

So 24.04.16 15:00 Uhr 2. Männer Drachhausen – Kolkwitz
10:30 Uhr A-Junioren Kolkwitz – Sielow
10:30 Uhr E-Junioren Kolkwitz – VfB Cottbus

Sa 30.04.16 15:00 Uhr 1. Männer Fürstenwalde II – Kolkwitz

So 01.05.16 15:00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Eiche - Branitz

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend
8.00 - 12.00 Uhr
Sonntag
9.00 - 11.00 Uhr

Gulbener Hauptstraße 24, 03099 Kolkwitz, Tel. 035606-266

- Schnittblumen, Grünpflanzen, Hochzeitsfloristik
nach Ihren Wünschen

- Trauerfloristik, Kränze & Grabgestecke 
(kostenlose Lieferung zum Bestattungsort)

- außerdem Spreewälder Erzeugnisse, 
Anfertigung von Geschenkkörben

- Schnittblumen, Grünpflanzen, Hochzeitsfloristik
nach Ihren Wünschen

- Trauerfloristik, Kränze & Grabgestecke 
(kostenlose Lieferung zum Bestattungsort)

- außerdem Spreewälder Erzeugnisse, 
Anfertigung von Geschenkkörben
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BW Klein Gaglow 
informiert:

Spielplan April 2016

01.04.2016 18:00 Uhr Altherren, 1. Kreisklasse
SG Kausche – SG Klein Gaglow /GW Cottbus

02.04.2016 15:00 Uhr Herren, Kreisoberliga
BW Klein Gaglow – SV Werben 1892 e.V. 

08.04.2016 18:00 Uhr Altherren, 1. Kreisklasse
SG Klein Gaglow /GW Cottbus – 
SV Adler Klinge

09.04.2016 10:00 Uhr D-Junioren, Kreisliga
SG BW Klein Gaglow – VFB Cottbus 97

10.04.2016 11:00 Uhr E-Junioren, Kreisliga
SV Lausitz Forst II – SG BW Klein Gaglow

15:00 Uhr Herren, Kreisoberliga
SV 1921 Guhrow – BW Klein Gaglow

15.04.2016 18:00 Uhr Altherren, 1. Kreisklasse
SG Kunersdorf /Krieschow – 
SG Klein Gaglow /GW Cottbus

16.04.2016 15:00 Uhr Herren, Kreisoberliga
BW Klein Gaglow – SG Sielow

17.04.2016 10:00 Uhr E-Junioren, Kreisliga
SG BW Klein Gaglow – JFV FUN II

10:30 Uhr D-Junioren, Kreisliga
SG Sielow – SG BW Klein Gaglow

22.04.2016 18:00 Uhr Altherren, 1. Kreisklasse
SG Klein Gaglow /GW Cottbus – TV 1861 Forst

23.04.2016 10:00 Uhr D-Junioren, Kreisliga
SG BW Klein Gaglow – 
FSV Viktoria 1897 Cottbus II

10:00 Uhr E-Junioren, Kreisliga
SpG Döbern /Tschernitz – SG BW Klein Gaglow

15:00 Uhr Herren, Kreisoberliga
SV Lausitz Forst – BW Klein Gaglow

29.04.2016 18:00 Uhr Altherren, 1. Kreisklasse
SV Döbern – SG Klein Gaglow /GW Cottbus

30.04.2016 15:00 Uhr Herren, Kreisoberliga
BW Klein Gaglow – FSV Viktoria 1897 Cottbus

VfB 1921 Krieschow, 
Abteilung Fußball                                       

Spielplan April

Brandenburgliga
Sa. 02.04.16 15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow - Stahl Brandenburg 
Sa. 09.04.16 15:00 Uhr TUS Sachsenhausen - 

VfB 1921 Krieschow
Sa. 16.04.16 15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow - 

Falkensee/Finkenkrug
Sa. 23.04.16 15:00 Uhr FV Eberswalde - VfB 1921 Krieschow 
Sa. 30.04.16 15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow - Werderaner FC

Kreisoberliga
So.  03.04.16  15:00Uhr VfB 1921 Krieschow II - 

SV Fichte Kunersdorf
So.  10.04.16  15:00 Uhr SV Werben - VfB 1921 Krieschow 
Sa.  17.04.16  15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow II - SV Guhrow
Sa.  24.04.16  15:00 Uhr SG Sielow - VfB 1921 Krieschow II 

A Jugend
So.  03.04.16 11:00 Uhr VfB 1921 Krieschow - SV Saspow
So.  10.04.16  12:45 Uhr VfB 1921 Krieschow - Wacker Ströbitz
Sa.  16.04.16  16:00 Uhr SC Spremberg - VfB 1921 Krieschow 
So. 24.04.16 13:00 Uhr VfB 1921 Krieschow - 

SV Kiekebusch/Kahren

C Jugend (Spielort Kunersdorf)
So. 10.04.16  09:30 Uhr SV Saspow - SpG Krieschow/Kunersdorf

anschließend Platzierungsrunde mit neuen Ansetzungen

D Jugend (Spielort Krieschow)
Sa. 09.04.16  10:00 Uhr SpG Kunersdorf/Krieschow - SV Kahren II
So. 17.04.16 09:30 Uhr SpG Preilack/Peitz I - 

SpG Kunersdorf/Krieschow 
Sa. 23.04.16  10:00 Uhr SpG Kunersdorf/Krieschow - SV Krebse II

Altliga Ü35
Fr.  01.04.16 18:00 Uhr SpG Kunersdorf/Krieschow - 

TV Forst in Kunersdorf
Fr.  08.04.16 18:00 Uhr SV Döbern - SpG Kunersdorf/Krieschow

Fr.  15.04.16 18:00 Uhr SpG Kunersdorf/Krieschow - 
BW Klein Gaglow in Krieschow

Fr.  22.04.16 18:00 Uhr BG Gahry - SpG Kunersdorf/Krieschow
Fr.  29.04.16 18:00 Uhr SpG Kunersdorf/Krieschow - 

SV Dissenchen in Kunersdorf

Der VfB sucht Aushilfskräfte auf Minijob Basis 
(Schüler, Studenten, Rentner …). 

Der Einsatz erfolgt stundenweise an den Spieltagen 
in der Küche oder im Ausschank. 

Kontakt: Sportpark Krieschow Tel. 035604 40505

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz
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Gottesdienste (in der Kirche in Hänchen)

10.04.16 11:00 Uhr Gottesdienst
17.04.16 11:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohn-
park in Hänchen

17:00 Uhr „Luft nach oben 0.1“

Gottesdienst, gestaltet von Bläserchören des Kirchenkreises in der Kirche
zu Groß Gaglow (sie wird 2016 125 Jahre alt)
Und Verabschiedung von Edmund Poßack aus dem aktiven musikali-
schen Dienst. Leitung: Siegfried Zühlke, Klaus Natho

24.04.16 11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Sonstiges:

05.04.16 19:00 Uhr Junge Gemeinde 
ebenso am 19.04.16 in Groß Gaglow im Gemeindehaus, Dorfstraße 30 

14.04.16 19:30 Uhr Gemeindekirchenratssitzung

Über die übrigen Zusammenkünfte (Kirchenchor, Bläserchor, Frauenhil-
fe/Frauenkreis) informieren die Aushänge. Sie finden sie in Klein Gaglow
Am Denkmal und in Hänchen an der Kirche und auf dem Friedhof.

Der Gemeindekirchenrat 

Unsere Anschrift
Evangelisches Pfarramt, Dorfstraße 30
03051 Cottbus
Telefon: 0355/ 522195 

Johannes Winkel

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Hänchen – Klein Gaglow 

Kolkwitz

Sonntag 03.04.16 09:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 06.04.16 19:30 Uhr PCC-Probe
Freitag 08.04.16 JG-Fahrt nach Potsdam
Sonntag 10.04.16 09:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 13.04.16 14:00 Uhr Rentnernachmittag
Donnerstag 14.04.16 19:30 Uhr GKR-Sitzung
Freitag 15.04.16 19:00 Uhr Bläserseminar

19:00 Uhr Junge Gemeinde
Sonnabend 16.04.16 Christenlehrerüste in Bademeusel
Sonntag 17.04.16 09:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 20.04.16 19:30 Uhr PCC-Probe
Freitag 22.04.16 19:00 Uhr JG – 48 Stunden
Sonntag 24.04.16 09:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 27.04.16 19:00 Uhr Regionalbläserprobe
Freitag 29.04.16 19:00 Uhr Junge Gemeinde

Gulben

Sonntag 10.04.16 11:00 Uhr Erzählgottesdienst 
im Zelt

Glinzig

Donnerstag 21.04.16 15:00 Uhr Rentnernachmittag

Ev. Kirchengemeinde Kolkwitz
Schulstraße 1, 03099 Kolkwitz
Tel/Fax: 0355 / 28 370, E-Mail: ev-kiko@gmx.de

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Kolkwitz

Liebe Kolkwitzer,

das 500. Reformationsjubiläum wirft seine Schatten voraus.
Selbst Berlin, das in Sachen religiöser Feiertage sehr zurückhaltend ist,
hat eine Gesetzesänderung beschlossen. Der Reformationstag 2017 wird
auch in der Hauptstadt ein gesetzlicher Feiertag sein.
Mancher mag Luther und der Reformation mit großen Vorbehalten ge-
genüberstehen.
Die religiöse Einheit des Abendlandes ging mit der Reformation zu Ende.
Mancher konfessionell Ungebundene mag sich fragen, was ihn die Re-
formation angeht. 
Es sei aber daran erinnert, dass auch die kirchenfeindliche DDR alle Lu-
therjubiläen groß gefeiert hat. Mit Luther und der Reformation wurde
nicht nur Kirchen- sondern auch Weltgeschichte geschrieben.
Mit der Einführung der positiven wie negativen Religionsfreiheit wäre
ohne Luther und die Reformation noch lange nicht zu rechnen gewesen.
Dass wir heute einen säkularen religionsunabhängigen Staat haben, ver-
danken wir auch Martin Luther.
Längst nicht überall auf der Welt sind Religion und Staat unabhängig von-
einander.
Viele muslimisch geprägte Länder sind diesen Schritt noch nicht gegan-
gen. Sicher ist auch darin eine der Ursachen der gegenwärtigen Probleme
zu sehen. Einer unserer muslimischen Flüchtlinge in Kolkwitz erklärte,
dass er gern in einem Land leben will, in dem man Muslim sein kann,
aber nicht in einem, in dem man Muslim sein muss. In dieser Hinsicht
fühle ich mich sehr mit ihm verbunden. Auch ich möchte in einem Land
leben, in dem man Christ sein kann, nie wieder in einem Land in dem
es einem schwer gemacht wird Christ zu sein, aber auch nicht in einem
Land, in dem man Christ sein muss. Denn in diesem Falle könnte man
dem, der neben einem auf der Kirchenbank sitzt, nicht mehr trauen.
Die evangelischen Gemeinden der Spreewaldregion haben sich zusam-
mengetan um in diesem Jahr am Vorabend des Reformationstages, am
30. Oktober  einen Spreewaldkirchentag in Werben zu begehen. Dieser
Tag soll die Tür für die vielen Feierlichkeiten öffnen.
Zurzeit recherchieren wir, welche öffentlichen Orte des Reformationsge-
denkens wir in der Umgebung haben. In Cottbus gibt es eine Lutherkirche
am Bahnhof und ein Lutherdenkmal am Niedersorbischen Gymnasium.
In Burg gibt es eine Luthereiche.
Aber auch in der Großgemeinde Kolkwitz gibt es einen öffentlichen Ort,
der nach Luther benannt ist, den Lutherweg in Eichow.
Wir werden darüber nachdenken, wie man die Gedenkorte der Refor-
mation stärker ins öffentliche Bewusstsein rücken kann.
Und wir erwarten Besucher. Schon in diesem Jahr wird eine Gruppe von
Amerikanern nach Kolkwitz kommen. Für 2017 haben sich in Kolkwitz
bereits eine Gruppe aus Polen und eine Gruppe aus Südafrika angesagt.
Alle wollen wenigstens einmal im Leben an der Thesentür in Wittenberg
stehen. Es ist schon beeindruckend, dass die einen um die halbe Welt
reisen um zu den Lutherstätten zu kommen und die anderen fast daneben
wohnen und nichts davon wahrnehmen.
Ob man Luther und das, was er ausgelöst hat nun mag oder nicht. Er
gehört zu unserer Geschichte, zu dem, was uns als Deutsche ausmacht,
zu dem, was uns prägt, zu den Voraussetzungen, mit denen wir leben,
ohne sie selber geschaffen zu haben.
Freuen wir uns auf die neuen Entdeckungen, die uns das 500. Jubiläum
der Reformation schenkt.

Pfarrer K. Natho

Presseinformationen
für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

für den Monat Mai 2016 sind bis spätestens 
zum 11. April einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 30. April 2016.
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Gottesdienste 

03. April 2016 Krieschow 09:00 Uhr    Gottesdienst
Papitz 10:30 Uhr    Gottesdienst

10. April 2016 Papitz 09:00 Uhr    Gottesdienst
Krieschow 10:30 Uhr    Gottesdienst

17. April 2016 Krieschow 09:00 Uhr    Gottesdienst mit Taufe
Papitz 10:30 Uhr    Gottesdienst

24. April 2016 Papitz 09:00 Uhr    Gottesdienst
Krieschow 10:30 Uhr    Gottesdienst

Christenlehre

05. April 2016 Krieschow 14:00 Uhr    Christenlehre 
2. - 3. Klasse

12. April 2016 Krieschow 14:00 Uhr    Christenlehre 
1. Klasse

Papitz 16:15 Uhr    Christenlehre
4 .- 6. Klasse

19. April 2016 Krieschow 14:00 Uhr    Christenlehre
2. - 3. Klasse

26. April 2016 Krieschow 14:00 Uhr    Christenlehre 
1. Klasse

Papitz 16:15 Uhr    Christenlehre 
4 .- 6. Klasse

Gemeindenachmittag

Montag,  4. April 2016 14:00 Uhr Krieschow
Dienstag, 19. April 2016 14:30 Uhr Eichow
Mittwoch, 20. April 2016 15:00 Uhr Milkersdrf
Freitag, 22. April 2016 15:00 Uhr Papitz
Dienstag, 26. April 2016 14:30 Uhr Limberg

Kirchenchor immer donnerstags, ab 19:30 Uhr in Papitz

Evangelische Kirchengemeinde
Papitz-Krieschow
Kirchstraße 9
03099 Kolkwitz
Telefon: 035604/ 389
Fax: 035604/ 41384
E-Mail: evang.pfarramt.papitz@googlemail.com

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Papitz – Krieschow

Deutschlands be-
kanntester Rechts-
mediziner Michael
Tsokos  gab am 25.
Februar  in der Aula
des Kolkwitz Cen-
ters Einblicke in
den Rechtsmedizi-
ner – Alltag. 
Anhand von Film-
material, u.a. aus
Navy CIS, verglich
er Fiktion und Wirk-
lichkeit. 
Dabei  erklärte der
Charite-Professor,
dass sie, so wie im
Film gesehen, jetzt
auch die Möglich-
keiten für postmor-
tale Computerto-
mographie haben.
So können u.a. Schusskanäle dargestellt werden,  Behälter werden ohne
zu öffnen durchleuchtet. 

Die rund 180 Zuhörer hingen an den Lippen des Referenten, als er aus
seinem im Oktober nach einem tatsächlichen Fall geschriebenen Roman
„ Zerschunden“ las. Ein gelungener Abend für Leute mit starken Nerven.
Am Ende gab es für den Berliner Gast einen Präsentkorb mit  Spreewald-
gurken. 

Die grünen Dinger liebt der Professor und sie waren ein Grund, warum
er die Einladung nach Kolkwitz annahm. 

Marion Hirche

Deutschlands bekanntester Rechtsmediziner
Michael Tsokos zu Gast im Kolkwitz Center  

Fotos: Hirche, jul 1

Tag der offenen Tür in der Gulbener Kirche
Am 6. März hatte die Gulbener Kirchengemeinde, nach 3monatiger Re-
novierung, zum Tag der offenen Tür eingeladen. Die neue Bemalung wurde
von den zahlreichen Gästen mit großem Interesse begutachtet. Auch die
kleine Ausstellung zur Kirchengeschichte in Gulben fand großen Anklang. 
Viele Gäste wurden in Gulben getauft, konfirmiert oder haben hier gehei-
ratet. Bei Kaffee und Kuchen schwelgte man dazu in gemeinsamer Erin-
nerung.

Wir freuen uns sehr über das große Interesse an unserer kleinen Kirche und
laden ab sofort wieder zu unseren Gottesdiensten ein. 

Die Kirchengemeinde Gulben

Kinderfasching in Eichow 
Zum wiederholten Mal hat die Eichower Jugend und Heike Malitz vom
Kreativclub für die Jüngsten einen Faschingsnachmittag organisiert.
Am 14.02.2016 waren alle Kinder herzlich zum Kinderfasching ins Ver-
einshaus Eichow eingeladen. 

Mit Disco, einem Clown und verschiedenen Spielen wurde den Kindern
ein bunter Nachmittag bereitet. Die Mädchen der Jugend hatten hierzu
Kuchen gebacken, die Jungs standen am Grill und Heike Malitz bastelte
mit den Kreativclubkindern vorab Gewinne für die Spiele. Hierfür möch-
ten sich die Kinder recht herzlich bei der Eichower Jugend und Heike Ma-
litz bedanken.

Susanne Buchholz

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz
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Seniorenfasching in Krieschow
War das ein toller Nachmittag und Abend! Der Seniorenfasching am
21.02.2016 in Krieschow in der Gaststätte Hahn wurde für alle zu einem
großen Erfolg. 
Ich war zum ersten Mal dabei und konnte gar nicht fassen, was so ein Dorf
alles auf die Beine stellen kann. Angefangen von dem üppigen Kuchenbuf-
fet, das übrigens von Krieschower Frauen spendiert wurde, über die ein-
fallsreichen Kostüme und natürlich die Bombenstimmung, stimmte alles.
Ein Höhepunkt folgte dem anderen. Was sich das SEK Seniorenfaschings-
team einfallen ließ, war einfach spitze. So sahen wir witzige Sketche, ein
Schlagerpotpourri, Abba-Songs und viele andere Aufführungen, die unsere
Lachmuskeln strapazierten. Ein Feedback über das vergangene Jahr, unser
Jubiläumsjahr, brachte uns noch einmal so manch unvergessliche Moment-
aufnahme in Erinnerung. Unterstützt wurde dieser Vortrag durch eine super
Fotoshow. Die Senioren waren begeistert. Beifallsstürme und Lachsalven
zeigten, hier ist was los, auch für ältere Menschen. 
Ich möchte mich, sicherlich auch im Namen aller Seniorinnen und Senioren,
bei dem Seniorenfaschingsteam und dem Moderator Andreas Possinke be-
danken, die für die Vorbereitung und Durchführung dieser gelungenen Ver-
anstaltung viel Engagement, Mühe und Freizeit geopfert haben. Ich freue
mich schon heute auf den Seniorenfasching in Krieschow im nächsten Jahr.

Rosi Michael

03099 Limberg
Berliner Chaussee 6
(an der Kreuzung)
Mo.-Do. 8-17, Fr. 8-14 Uhr
Telefon 035604 / 2 55

03051 Gallinchen
Grenzstraße 10

Bei Anwesenheit oder 
telefonischer Absprache

0171 / 8751126

Wir waren bei der Berufsfeuerwehr Cottbus!

Am 26.02.2016 besuchten die Kinder- und Jugendfeuerwehr Glinzig die
Berufsfeuerwehr in Cottbus. Bei diesem besonderen Ausflug schauten
sie sich, mit großer Begeisterung, die Einsatzfahrzeuge und die Technik
der Berufsfeuerwehr an. Als Highlight des Tages absolvierten sie einen
Parcours in der Atemschutzstrecke. 

Dabei kamen sie ganz schön ins Schwitzen und stellten die Schwierigkeit
dieses Parcours fest. 
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr Glinzig bedankt sich recht herzlich bei
Herrn Lars Frey (Truppführer und Rettungsassistent der BFW Cottbus)
für die erlebnisreiche Führung.

R. Bennewitz

Zamper-, Zamperlieschen…
…sangen die Waldzwerge, Lausbuben und
Seesterne aus dem „Kinderland am Waldes-
rand“ am 16. Februar. Mit tollen Kostümen
und bunt geschminkt starteten wir mit lautem
Getöne, um den Winter zu vertreiben. 

Die Zampergesellschaft zog durch die Straßen
in der Umgebung der Kita und viele Anwohner
öffneten ihre Türen oder hatten Eier, Speck
und Süßigkeiten bereitgestellt. Außerdem be-
kamen wir den einen oder anderen Taler. 

Dafür bedanken wir uns bei allen lieben Spen-
dern und freuen uns, mit dem Gesammelten
einen weiteren kleinen Höhepunkt für alle Kin-
der im Kitaalltag schaffen zu können.

DANKE sagen die Kinder und ErzieherInnen
vom „Kinderland am Waldesrand“

Wir haben die traurige Nachricht erhalten,
dass unser Kamerad

Brandmeister 
Alfred Preßgott
verstorben ist.

Fast 50 Jahre setzte er sich für die Belange unserer Wehr ein, 
davon über 20 Jahre als stellvertretender Wehrführer.
Seine freundliche und kameradschaftliche Art ist uns Vorbild, 
wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Annelies, Sohn
Ralf mit Familie sowie der Verwandtschaft.

Die Kameradinnen und Kameraden der FF Hänchen
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Fastnacht und Zampern in Zahsow 
Alle Jahre wieder zog eine lustige Schar durch Zahsow, um Eier, Speck und
auch Geld zu sammeln. Viele bunte Kostüme wurden angezogen, um die
Wintergeister zu verschrecken. Für den Tag hat es ja gewirkt, aber ein paar
Tage später kam der Winter zurück. Bei sonnigem Wetter zogen die Zam-
peraken von Haus zu Haus. Es wurde viel getanzt, gelacht und auch mal
ein winziges Schlückchen getrunken. In der Mittagspause konnten sich alle
Teilnehmer bei einer köstlichen Hühnersuppe, einer guten Bockwurst sowie
bei Mett-, Schmalz-, Käse- und Leberwurststullen für die zweite Halbzeit
im Gemeinderaum stärken. Der erfolgreiche Tag ging mit einem zünftigen
Eieressen zu Ende. Vielen Dank an die spendierfreudigen Zahsower und
natürlich auch an die fleißigen Helfer am Kochherd, beim Einkaufen und
auch bei den anderen Vor- und Nachbereitungen. Dank auch an die Gast-
stätte „Zur Linde“ für die Durchführung des Eieressens.
Der wendische Brauch wurde am Sonnabend, den 20.02.2016, mit dem
10. Zahsower Zapust fortgeführt. 11 Paare, 3 Kinder und fünf einzelne Frau-

en in Tracht sind pünktlich um 15:00 Uhr zum Gruppenfoto angetreten.
Das Schönste beim Zapust sind die aufwendig angelegten Trachten der
Frauen.  Nach dem Foto gab es die Eröffnungsrede mit wendischer Begrü-
ßung. Dann begann die Aufstellung der Teilnehmer und mit guter Musik
ging der Zapustumzug durch Zahsow. 
Es wurden einige Stationen angelaufen, bei denen Firmen und Honoritäten
von Zahsow besucht wurden. Mehrere Tänzchen wurden spontan durch-
geführt und Schaulustige bekamen ihren obligatorischen Paleńc (Schnaps).
Nach dem Einmarsch in der "Linde" gab es bis nach Mitternacht den Za-
pusttanz. Die 18 Frauen in der wendischen Tracht beim Tanz zu sehen, war
der besondere Höhepunkt und lockte viele Besucher an.
Fazit: Die 10. Zahsower Fastnacht im 21. Jahrhundert war ein besonderer
Höhepunkt im Dorfleben von Zahsow.

Ulrich Kleo

LIMBERG SAGT DANKE!

Am Sonntag, zum Festumzug, fanden sich stolze 46 Paare ein.
Trotz schlechtem Wetter war die Stimmung super und es wurde ein 
gelungener Tag  mit Musik von den Vetschauer Blasmusikanten und der

Am 20. und 21. Februar 2016 feierten wir Limberger unsere diesjährige
Männerfastnacht. Am Samstag zamperten wir den ganzen Tag durch's
Dorf, der Abend klang dann mit Eier essen und Discomusik aus. 

Band "Passat".
Natürlich wäre unsere Fastnacht
nicht so toll, wenn uns die Limber-
ger Bürger nicht so freundlich
empfangen würden. Für die vie-
len Aufmerksamkeiten in Form
von Schmalzbroten, Pizza, Plinse,
Kaffee und Tee u.v.m.  waren wir
sehr dankbar. Die organisierten
Essenstützpunkte waren auch
wieder super!

Ein Dankeschön gilt den freiwilli-
gen Helfern vor und nach der Fast-
nacht.
Bedanken möchten wir uns auch
für die Unterstützung durch die
Limberger Jugend, der Feuerwehr
für das Begleiten und Absperren
der Hauptstraße während des
Umzugs, Familie Schuppan vom
„Storchenblick" sowie der Gast-
stätte Muschick. 

Danke und bis zum nächsten
Jahr!

Der Fastnachtsvorstand
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108. Fastnacht Kunersdorf
Das war sie schon wieder, die Fastnacht in Kuners-
dorf. Es ist nicht leicht, all die schönen Momente
und Eindrücke wiederzugeben, die auch in diesem
Jahr die 3 Wochenenden beherrschten.
Am 6. Februar zogen die „Junggebliebenen“ mit
den Dorchetalern, und am darauffolgenden Wo-
chenende die Jugend mit den Prostatalern bei
schönstem Wetter durch das Dorf um Geld, Eier
und andere Naturalien zu sammeln. Hiermit sagen
wir den Kunersdorfern ein „Riesengroßes Danke-
schön“ für die großzügigen Spenden. Nur dadurch
kann die wunderschöne Tradition der Fastnacht im-
mer weitergeführt werden. Auch Worte der Kritik
gab es. Aber liebe Bewohner der Dahlitzer Straße,
wir werden versuchen uns zu bessern, und verspre-
chen Euch, dass Ihr uns im nächsten Jahr einmal bei
Tageslicht beim Zampern zu sehen bekommt.
Am 20.02. trafen sich dann Jung und Alt zum ge-
meinsamen Festumzug. Leider meinte es der Wet-
tergott an diesem Tag nicht besonders gut mit uns.
Aber bewaffnet mit Schirmen und Regencapes,  so-
wie in Begleitung unserer Jänschwalder Blasmusi-
kanten haben wir bewiesen, dass Kunersdorf auch
bei schlechtem Wetter fröhlich und gut gelaunt fei-
ern kann.

Bedanken möchten wir uns hiermit, wie auch in den
Jahren zuvor:
• bei Monika und Ernst Borrack für die Gast-

freundschaft und gute Bewirtung

• bei Sybille und Rene Bennewitz mit Helga, so-
wie Familie Schäfer mit Gudrun

• bei Allen, die mit Kuchen, Broten und anderen
Köstlichkeiten für eine gute Versorgung beim
Umzug beitrugen

• bei den Wirtsleuten Steffi und Maik Huchatz

• bei den fleißigen Helferinnen und Helfern, die
beim Zelt Auf– und Abbau tätig waren

• bei den Kameraden der FFw Kunersdorf, die wie
in jedem Jahr fleißig mit zupackten und beim Umzug für eine gute
Absicherung sorgten

Danke auch allen Ungenannten, für die es eine Selbstverständlichkeit
ist zu helfen, damit in Kunersdorf eine schöne Fastnacht gefeiert werden
kann. Und die ständig wachsende Teilnehmerzahl bestätigt uns, dass wir
auf dem richtigen Weg sind.
Beendet wurde die diesjährige Fastnacht mit einem musikalischen Früh-
schoppen mit den „Jänschwalder Blasmusikanten“. Das Zelt war gut be-

sucht, und auch wenn Manchem nach durchfeierter Nacht das Aufstehen
schwer fiel, war die Stimmung Super. Vermisst haben wir leider einen
Großteil der älteren Generation, denen wir auf diese Weise unseren Dank
aussprechen wollten.
Ihr habt gemütliche und unvergesslich schöne Stunden verpasst!!!

Nun freuen wir uns auf die 109. Fastnacht im Jahr 2017, und sind für
Vorschläge und Anregungen dankbar.

Die Organisatoren
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Zampern und Fastnacht in Dahlitz 2016 

Am 30.01.2016 starteten die Dahlitzer mit dem Zampern und anschlie-
ßendem ausgiebigen Eieressen im Küko ins diesjährige Fastnachtsjahr. Die
Zamperwilligen wurden mit ausreichend Geld-, Eier- und Speckgaben 
belohnt. Hierfür möchten wir uns rechtherzlich bei allen Spendern 
bedanken.
Für den reibungslosen Ablauf der Zamperveranstaltung möchten wir uns
noch bei der Bäckerei Heinrich, den Schmierfrauen und Ramona Doktor
bedanken. Nicht zu vergessen ist unser Küchenchef Mario Hauser der un-
sere hart eingezamperten Eier immer auf grandiose „Mario Art“ für die
Zamperleute seit über 10 Jahren zubereitet.

Die besten Klimperbüchsen dieses Jahr waren:
1. Josie mit dem Papa Patrick 
2. Manu
3. Mary

Am 13.02.2016 fand unsere 13. Dahlitzer Fastnacht statt.
Nach dem spektakulären Fotoshooting mit einem originellen Fahrrad und
den Fastnachtspärchen oben auf sowie den anschließenden Gruppenfotos
am Küko ging es weiter mit einer unvergesslichen Rede von Stefanie Klaus,
der Aufstellung und dem schwungvollen Ausmarsch. Auch in diesem Jahr
durften wir zahlreiche Höfe besuchen. Durch die große Anzahl sind wir
leider gezwungen einige Höfe nur alle zwei Jahre anzusteuern. Aber ein
Hof ist davon ausgeschlossen und das ist die Familie Baldow. Denn sie ist
ein wichtiger Part in unserem Ort, denn Frau Baldow ist unsere Ortsvor-
steherin, welche für alle Probleme der Bewohner ein offenes Ohr hat und
versucht unsere Wünsche und Bedürfnisse durchzusetzten (wir wissen es
ist nicht immer leicht). Herr Baldow ist unser Feuerwehrchef der auf unsere
Sicherheit im Ort achtet und fleißig neue Feuerwehrnachkömmlinge sucht.
Ja, diese Familie ist jedes Jahr aufs neue fest in den Fastnachtsablauf ein-
geplant.
Nun zurück zur Fastnacht. In diesem Jahr bewirteten uns sieben Höfe. An
dieser Stelle möchten wir uns aufrichtig bei Familie Baldow, Familie Thiele,
Familie Budischin, Familie Bartsch, Familie Schimke (Firma Buder), Familie
Koinzack und Familie Lauk bedanken. Die Familien bewirteten uns sehr
herzlich mit verschiedenen Leckereien und Getränken und haben damit
unseren Umzug erst so richtig in Schwung gebracht. Natürlich waren un-
sere „Spreewälder Blasmusikanten“ nicht ganz so unschuldig an unserem
„Mega Schwung“.
Die Fastnachtspaare fuhren gemeinsam mit ihren Gästen nach Papitz ins

Festzelt, wo noch
ausgiebig mit unse-
ren Papitzer Nach-
barfreunden und
weiteren Gästen ge-
feiert wurde. Vielen
Dank noch mal an
die "Papitzer Orga-
nisatoren" insbe-
sondere A. Gardy,
daß die Zusammen-
arbeit jedes Jahr mit
euch so gut klappt.
Für die Unterstüt-
zung zur diesjähri-
gen Fastnacht be-
danken wir uns bei
allen Helfern und
Unterstützern. Be-
sonders bei Ramo-
na Dokter, der FFW-
Dahlitz und allen
anderen Helfern. Dank eures Engagements konnten wir wieder zwei groß-
artige und unvergessliche Tage erleben.

Die „Dahlitzer Organisatoren"

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz
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www.herold-baeder.de

SWS
Schwimmbad & Wellness Service

Herold Bäder
Badausstellung

Lobendorfer Weg 25
03226 Vetschau
Tel.: 03 54 33/7 18 15
Fax:  03 54 33/7 18 18

www.sws-vetschau.de
info@sws-vetschau.de

Fachbetrieb für Schwimmbäder/-teiche
Saunen, Solarien & Wellnessanlagen

Lobendorfer Weg 25 • 03226 Vetschau
Tel.: 035433 / 7 18 88 • Fax: 035433 / 7 18 18
E-Mail: info@herold-baeder.de
Büro Kolkwitz
Bahnhofstraße 88 • 03099 Kolkwitz
Tel: 0355 - 28 501 • Fax: 0355 - 28 313

Fröhlich News – Gelungenes Probenlager 2016 
Auch in diesem Jahr fand der Tradition folgend wieder
unser geliebtes Probenlager der Musikschule Fröhlich,
unter der Leitung unser lieben Lehrerin Grit Lünskens,
statt. Vom 03.03. bis 06.03.2016 fanden sich an alt-
bekannter Stelle, dem KIEZ am Braunsteich in Weiß-
wasser, 46 fröhliche Musikschüler von Frau Lünksens
ein. So wie es die Tradition mit sich bringt, verbrachten
wir auch dieses Jahr wieder, mit den Musikanten aus
Forst und ihrer Lehrerin Frau Ina Schlee, ein tolles drei-
tägiges Musikwochenende. 
Wir alle freuten uns riesig auf die gemeinsame Zeit
und waren gespannt, welche neuen Lieder auf dem
Lernprogramm standen. 

Besonders schön daran ist auch, dass ein Großteil der Musikschulfamilie
wieder vereint war und man sich wie es nur selten vorkommt, wenn man
nicht in einer gemeinsamen Trainingsgruppe ist, wiedersah. Mit voller En-
thusiasmus wurde das Üben und Lernen der 6 neuen Lieder also am Don-
nerstagabend angegangen. Natürlich bedeutete das auch, bis zu 6 Stunden
Üben und Proben am Tag, jedoch kam die Belohnung am Abend und vor
allem wenn schwierigere Musikstücke immer besser klappten. 
Die Disco von unserem geliebten DJ Jannis am Samstagabend brachte Ent-
spannung, viel Spaß und Schwung in den Beinen, eine gelungene Abwechs-
lung zu den ständig geforderten Händen. So konnten wir alle am nächsten
Tag wieder voller Freude musizieren. Jede Stunde in unserem Probenlager
stand ganz im Zeichen der Musik. 
Zum Frühstück, dem Mittag- und Abendessen wurde spontan musiziert
und gesungen. Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt und so man-
ches Cover von bekannten Songs wäre jeder Hitparade würdig gewesen.
Ein besonderes Highlight dabei war der einstudierte „Cup-Song“, aus dem
Film Pitch Perfect, den wohl jederman kennt. So lernten wir nicht nur die
Noten des Liedes und ließen es auf unseren Akkordeons erklingen, nein…
76 Musikschüler ließen diesen auch rhythmisch auf Bechern und einer 
besonderen „Becher-Choreografie“ auf den Tischen, ganz Hollywood like,
erklingen. 

Im Ergebnis des diesjährigen Probenlagers sind wir hervorragend gerüstet
für die  anstehenden Konzerte in diesem Jahr  und vor allem für unser Weih-
nachts- und Jahresabschlusskonzert im Kolkwitz-Center. Wir möchten gro-

ßen Dank sagen
an Frau Grit
Lünskens, ihrer
Mutti und allen
anderen Helfern
und Mitwirken-
den. Danke, für
eine hervorragende Organisation, den großen Spaß und vor allem vielen
Dank für die tollen neuen Lieder, die wir einstudieren durften. Unter an-
derem das Lied „Mah-Na Mah-Na“, welches uns auch den sportlichen
Aspekt in diesem Lied zeigte, denn jede Stimme muss an einer bestimmten
Stelle im Lied flink aufstehen, weiterspielen und sich wieder hinsetzen. Da
ließ der Muskelkater nicht lange auf sich warten…
In diesem Jahr ist eine kleine Besonderheit am Start. Die jüngeren Schüler
der Musikschule Fröhlich (Gruppe 3 bis 6) waren zum ersten Mal in ihrem
eigenen Camp in Seifhennersdorf. Vom 18. bis 20.03.2016 haben auch
sie fleißig trainiert und tolle neue Lieder einstudiert. 

Wie mit allen Dingen, die so wunderschön waren, freuen wir uns schon
auf das nächste Probenlager 2017. Auf den Fotos sehen Sie unsere beiden
Musikschulgruppen 1 und 2 und uns beim „Bechern“! 

Bis dahin verbleibe ich wieder mit fröhlichen Grüßen! 

Laura Draegert 
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Eigentlich eine ketzerische Frage für jeden Kolkwitzer.  Wir in der Nieder-
lausitz sind aber nicht die einzigen Kolkwitzer in Deutschland.
Als wir in unserer Kolkwitzer Grundschule 1957 in der 8. Klasse den Atlas
zur Erd- und Länderkunde (Große Ausgabe) bekamen, habe ich im Register
des Atlas sofort Kolkwitz gesucht: 
Da fand ich dann: Kolkwitz, Seite 26b – 11 O,  50,30 N.

Es machte mich stutzig, weil ja Cottbus zwischen dem 14. und 15. Längen-
grad (Görlitz) liegt. Ich suchte die Karte im Atlas und fand im Thüringer Wald
zwischen Rudolstadt und Kahla ein Dorf Kolkwitz, stromaufwärts und östlich
der Saale. Unser Kolkwitz in der Niederlausitz fand ich allerdings auf keiner
Karte im Atlas.
Nun wollte ich es am Jahresbeginn 2016 genauer wissen und habe im In-
ternet recherchiert. Kolkwitz an der Saale ist ein Ortsteil der Gemeinde Uhl-
städt-Kirchhasel mit 175 Einwohnern.

Waren Sie schon einmal in Kolkwitz? 

Als erstes beeindruckte mich im Ortsbild der gedrungene Turm der Kirche
mit einer schönen welschen Haube und das Hotel „Edelhof“, ein früherer
Adelssitz. Es ist mit unserem „Haus Irmer“ vergleichbar. 
Vom „Edelhof“  kann man ins romantische Saaletal starten während das
“Haus Irmer“ bei uns Ausgangspunkt für einen Spreewaldbesuch sein kann.
Um noch etwas mehr zu erfahren, setzte ich mich mit der Gemeinde Uhl-
städt-Kirchhasel in Verbindung. Die nette Mitarbeiterin der Touristinforma-
tion schickte mir Informationsmaterial: 

Saaleland … wo Thüringen am
schönsten ist!
Der rechts der Saale, östlich von Ca-
tharinau gelegene Ort (185 m ü.
NN, 175 Einwohner) wird als Cu-
lecwitzi 1074 erstmals urkundlich
erwähnt. Schon die mittelalterliche
Dorfsiedlung lehnte sich an die er-
höhten Ufer des Schadebaches an,
der hier in die Saaleaue eintritt. Die
Gebäude, meist kleine Bauernhöfe,
gruppieren sich in zwei im Mittel-
alter befestigte, Siedlungskerne -
die Kirche im Osten und den Edel-
hof im Westen. Dieser ehemalige
Adelssitz, ein einzigartiger schöner
Fachwerkbau, heute ein renom-
miertes Landhotel, ist für das Orts-
bild besonders prägend. Die wald-
reiche Umgebung lädt zum
Wandern und Relaxen ein.

Soweit ein Ausflug ins Thüringische. Und vielleicht besucht einmal ein Kolk-
witzer Kolkwitz, wobei beide Richtungen gemeint sind.

Hans-Hermann Schneider

1. Jahresgedächtnis
Du kannst Tränen vergießen, 
weil er gegangen ist.
Oder Du kannst lächeln, 
weil er gelebt hat.
Du kannst die Augen schließen und beten,
dass er wiederkehrt.
Oder Du kannst die Augen öffnen 
und all das sehen, was er hinterlassen hat.

Am 01.04.2015 war der Tag, an dem sich alles verändert hat. 

Du fehlst uns so sehr.
Deine Bruni und Kinder
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Was gibt es neues an der Grundschule Kolkwitz

Tag der offenen Tür an der Grundschule Kolkwitz
Am Montag den 15. Februar öffneten wir unsere Türen für die zukünf-
tigen Lernanfänger, Eltern sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger.
Um 16:00 Uhr war es soweit, Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen
begrüßten die Gäste im Eingangsbereich, verteilten Flyer mit den An-
geboten oder nahmen unsere Gäste auch gleich persönlich in ihre Obhut.
Eine Vielzahl unterschiedlichster Aktivitäten konnte nun genutzt werden.
Die Kinder konnten basteln, malen und ihre Handabdrücke festhalten,
die Arbeit mit dem LÜK-Kasten und die Leselernmethode nach Milden-
berger kennen lernen, bauen, konstruieren und puzzeln, singen und die
Rhythmusinstrumente ausprobieren, Gleichgewichtsübungen machen
oder auch das Schnürsenkelbinden probieren!...was längst nicht allen
auf Anhieb gelang. Beim Gang durch unser schönes Schulhaus konnten
die Fachunterrichtsräume für Englisch, Physik/ Biologie und das Lesezim-
mer in Augenschein genommen werden. Die liebevoll gestalteten Schul-
chroniken fanden eben so viel Interesse wie die schön gestalteten Räume
und Flure. 

Im Klassenraum der Klasse 2b stellten sich die Arbeitsgemeinschaften:
„Tanzen wie Shakira“, „Holzwürmer“, „Nähen und textiles Gestalten“,
„Künstlerisches Gestalten“, „Junge Sanitäter“, „Töpfern“, „Junge Natur-
freunde“ und „Floristik und Basteln“ aus unserem Ganztagsangebot vor.
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a hatten in einem vom Hort
genutzten Raum ein Elterncafé eingerichtet, wo sich alle bei Kaffee, Tee,
Saft und selbstgebackenem Kuchen stärken und neue Kontakte knüpfen
konnten. Vertreter unseres Schulfördervereines waren ebenfalls vor Ort
und informierten über die Arbeit. Unsere neue So-
zialarbeiterin Frau Krahlisch nutzte ebenfalls die Ge-
legenheit und stellte sich und unser erstes Konzept
zur Schulsozialarbeit an unserer Schule vor. Das Leh-
rerkollegium und Vertreter des Hortes „Kinderland“
standen den Eltern, Kindern und Gästen gern Rede
und Antwort und freuten sich über das rege Inter-
esse. Die Zeit verging rasch und gegen 18:00 Uhr
leerte sich allmählich das Schulgebäude!

Besonders möchten wir uns bei den Arbeitsgemein-
schaftsleitern Frau Binte, Frau Lösky, Frau Herr, Frau
Siewert, Frau Schulze, Herr Strauß, Herr Meyer, Frau
Schade, Frau Wendel, Frau Brandt, den Vertretern
des Schulfördervereins Herrn Gosselke und Frau
Enge, den Eltern der Klasse 5a, die für das leibliche
Wohl aller sorgten und bei Frau Rita Schillow be-
danken, die wie immer alles routiniert im Bild fest-
hielt! Diese Fotos sind auch auf unserer Homepage
www.grundschule-kolkwitz.de zu finden. 

Für uns Lehrerinnen und Lehrer war es ein gelun-
gener Nachmittag mit vielen interessanten Gesprä-
chen, der hoffentlich allen Gästen einen kleinen Ein-
blick in die Arbeit an der Grundschule Kolkwitz
geben konnte.

Heike Just
Rektorin 

Aufruf
Die Grundschule Kolkwitz sucht zur weiteren Gestaltung und Erweiterung
unserer Ganztagsangebote für das Schuljahr 2016/ 2017 Leiter für Arbeits-
gemeinschaften auf Honorarbasis. Für folgende Arbeitsgemeinschaften su-
chen wir dringend neue AG-Leiter:

- Basteln und Gestalten - Bauen und Konstruieren
- Labor und Experimente - Denken und Knobeln
- Computer - Lesen - Chor
- Fußball- Sportspiele - Yoga - Federball
- Kampfsport - Tanzen - Schach
- Artistik - Gärtnern - Astronomie
- Gesunde Ernährung - Schulreporter

Bei Interesse melden Sie sich bitte in unserem Sekretariat unter der Tele-
fonnummer 0355/ 288084 oder per E-Mail grundschule-kolkwitz@t-onli-
ne.de!

Die Ganztagskoordinatoren  Jacqueline Knaut Roswitha Sterz

Darf ich vorstellen: 
Mein Name ist Sandra Scholz-Bloem
und ich bin die neue Schulsekretärin
an der Grundschule Kolkwitz.

Ich bin 40 Jahre alt, verheiratet und
Mutter von zwei Kindern. Am 1. März
2016 habe ich den Dienst begonnen
und freue mich sehr über meine neue
Aufgabe und Herausforderung in die
großen Fußstapfen von Rita Schillow
zu treten. 

Kinder liegen mir sehr am Herzen 
und somit hoffe ich, dass mir 
die Arbeit als Schulsekretärin 
hier viel Freude bereitet.
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Große Freude auch 
bei drei Vereinen 
der Großgemeinde 
Kolkwitz

Am 17. März 2016 erfüll-
ten sich im Lobedanhaus
der Sparkasse Spree-Neiße
für 17 gemeinnützige 
Vereine und Institutionen
große Wünsche.

Die Direktoren der Sparkasse Spree-Neiße Bernd Kühner 
(Cottbus-Nord) und Jens Gerards (Cottbus-Süd) überreichten
die Spendenbeträge aus dem PS-Lotterie-Sparen des zweiten
Halbjahres 2015 in Höhe von insgesamt 31.700 Euro. 

Mit großer Freude nahmen die Vereinsvorsitzenden, Schatzmei-
ster und ehrenamtlich Engagierten die Schecks in Höhe 
von 1.500 bis 2.500 Euro entgegen. Zahlreiche Projekte und 
Vorhaben, die bisher aufgrund fehlender Finanzen nur auf
Wunschlisten standen, können jetzt verwirklicht werden.

Sicher. Stabil. Solide. und gut für die Region
Sparkasse Spree-Neiße übergab 31.700 Euro an gemeinnützige

Vereine und Einrichtungen

Direktor der Sparkassendirektion Cottbus-Nord Bernd Kühner, Vereinsvorsitzen-
der Enrico Dahlitz, Ortsvorsteher Harald Ramoth, Leiterin der Sparkassenge-
schäftsstelle Kolkwitz Alexandra Malk

Die Großgemeinde Kolkwitz konnte sich über die Unterstützung
von drei Projekten freuen. So lässt der Traditionsverein Papitz
e. V. gegenwärtig mit großem Engagement aus dem alten Dorf-
konsum ein neues Dorfgemeinschaftshaus entstehen. Mit der
Spende wollen die Papitzer den ehemaligen Verkaufsraum um-
fangreich renovieren. Der Kolkwitzer Volkschor feiert im April
mit einem großen Frühlingskonzert sein 95- jähriges Bestehen. 
Anlässlich dieses Jubiläums kann der Förderverein des Chores
mit Unterstützung durch die Sparkasse neue farbige Tücher und
Blusen für die Damen sowie Krawatten für die Herren anschaf-
fen. Mit der dritten Spende der Sparkasse kann sich die Freiwil-
lige Feuerwehr in Kunersdorf einen lang gehegten Traum erfül-
len – eine handgestickte Traditionsfahne.

„Wir freuen uns“, so Bernd Kühner, „dass unsere Kunden
505.626 Lose im zweiten Halbjahr 2015 gekauft haben. So kön-
nen wir gemeinsam etwas Gutes in unserer Region bewirken.“
Denn neben dem Sparen und der Chance auf einen Gewinn
spendeten die Sparkassenkunden mit jedem Los auch einen klei-
nen Betrag für einen guten Zweck. 

Dieser sogenannte Zweckertrag konnte am 17. März 2016 an
die 17 gemeinnützigen Einrichtungen und Vereine übergeben
werden. Das PS-Lotterie-Sparen vereint in jedem Los Sparen, Ge-
winnen und Gutes tun – alles mit nur 5 Euro je Monat. So werden
jeweils 4 Euro je Los angespart und dem Konto einmal im Jahr,
jeweils Anfang Dezember, gutgeschrieben. 

Mit dem verbleibenden 1 Euro Lotterieeinsatz hat man im Jahr
gleich 15 Gewinnchancen auf monatliche Gewinne bis zu 5.000
Euro und bei den drei Sonderauslosungen auf attraktive Zusatz-
preise wie Autos, Traumreisen, Unterhaltungstechnik und ein
Eigenheim. Im Geschäftsgebiet der Sparkasse Spree-Neiße be-
trug im Jahr 2015 die Gesamtsumme an Gewinnen 467.663
Euro. “Unsere Kunden sind echte Glückspilze”, freut sich Direk-
tor Bernd Kühner, „im Jahr 2015 konnten wir im Geschäftsgebiet
29 glücklichen Gewinnern die 5.000 Euro überreichen.” Darüber
hinaus konnten sich vier Kunden der Sparkasse Spree-Neiße über
attraktive Gewinne aus den Sonderauslosungen freuen, wie 
z. B. ein Bargewinn in Höhe von 25.000 Euro.

Wie können Sie am PS-Lotterie-Sparen teilnehmen? Einfach in
einer Geschäftsstelle der Sparkasse einen Dauerauftrag für ein
oder mehrere PS-Lose im Wert von jeweils 5,- Euro einrichten
und so das Glück Monat für Monat abonnieren. 

Weitere Informationen dazu erhalten Sie unter:
www.sparkasse-spree-neisse.de.

Ortswehrführer der FFW Kundersdorf René Bennewitz, Leiterin der Sparkassen-
geschäftsstelle Kolkwitz Alexandra Malk, Mitglied der FFW Katrin Zubiks und Ge-
meindevertreter Hans-Georg Zubiks,  Direktor der Sparkassendirektion Cottbus-
Nord Bernd Kühner

Leiterin der Sparkassengeschäftsstelle Kolkwitz Alexandra Malk, Vereinsvorsit-
zende des Fördervereins Volkschor Kolkwitz e.V. Gabriele Bröder, Schatzmeisterin
Christel Belka, Direktor der Sparkassendirektion Cottbus-Nord Bernd Kühner



AMTSBLATT KOLKWITZ MÄRZ 2016Seite 24

Abwasser-Thematik schwappt in die Gemeinde über

Ab Februar diesen Jahres bieten wir den SchülerInnenn, LehrerInnenn und
Eltern an unserer Grundschule die Möglichkeit sich sowohl in schulischen
als auch persönlichen Fragen an unsere Schulsozialarbeiterin Frau Krahlisch
zu wenden, sich beraten zu lassen und zusätzliche Unterstützung zu er-
halten.

Frau Krahlisch steht uns momentan für 20 Stunden pro Woche an der Grund-
schule Kolkwitz zur Verfügung.

Der Februar diente dem Kennenlernen der 273 Schüler und des Lehrerkol-
legiums. Ab März werden konkrete Angebote und Sprechstunden in der
Schule für SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern zur Verfügung stehen.

Kontakt
Schulsozialarbeit 
Grundschule Kolkwitz
Sophie Krahlisch

Karl-Liebknecht-Str. 7 03099 Kolkwitz

„Alle Angelegenheiten, die bei mir zur Sprache
kommen, werden vertraulich behandelt. Außerdem
ist es mir sehr wichtig, dass meine Beratungs-,
Gruppenangebote auf dem Grundsatz der Freiwil-
ligkeit und Partizipation beruhen.

Ich möchte gemeinsam mit den SchülerInnen und LehrerInnen zu einem
angenehmen Lernklima in der Grundschule Kolkwitz beitragen und per-
sönliche sowie soziale Kompetenzen der SchülerInnen stärken helfen.“
Fr. Krahlisch

Was ist Schulsozialarbeit genau?
- Schulsozialarbeit ist ein eigenes Handlungsfeld der Jugendhilfe am

Ort Schule
- bietet Unterstützung für

SchülerInnen,
LehrerInnen
und Eltern oder anderen Bezugspersonen bei der Suche nach Lösungen
in schulischen und persönlichen Fragen

- gestaltet das Schulleben aktiv mit
- kooperiert mit der Schulleitung, dem Lehrerkollektiv und allen am

Schulleben Beteiligten
- kooperiert außerhalb der Schule mit Einrichtungen der Jugendhilfe,

Fachdiensten usw.
Angebot der Schulsozialarbeit an der Grundschule Kolkwitz

- Beratung und Hilfe im Einzelfall für SchülerInnen
- Beratung und Unterstützung für Eltern und Bezugspersonen 

(nach individueller Absprache)
- Beratung und Unterstützung für LehrerInnen
- Schulung und Beratung der KlassensprecherInnen
- Soziale Beratung in Gruppen und Klassen bei Konflikten in der Klasse,

mit MitschülerInnen oder Freunden
- Krisenintervention
- Mitwirkung bei Schulprojekten und schulischen Veranstaltungen
- Vermittlung/Organisation von Klassenprojekten bei der Durchführung

durch Dritte
- Vermittlung von Präventivmaßnahmen, Veranstaltungen und Projekten

Dritter auf Nachfrage oder Wunsch von SchülerInnen, LeherInnen und
Eltern

Es gibt Neuigkeiten an der Grundschule Kolkwitz!
- Das pädagogische Ganztagskonzept wird ab sofort durch den Einsatz einer Schulsozialarbeiterin ergänzt -

Werte Einwohner,

man kann wohl davon ausgehen, dass wir in unserer Gemeinde vertretbare
Lösungen zur Abwasserentsorgung gefunden und realisiert haben. Es war
schwierig, sich gegen damalige (1990 – 1995) Forderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Landes mit tatkräftiger Unterstützung der Entwick-
lungshelfer aus Nordrhein-Westfalen zur Wehr zu setzen. Völlig überzo-
gene, nicht finanzierende und auch kaum realisierbare Anforderungen, die
einer Großstadt, nicht aber dem ländlichen Raum im Flächenland Bran-
denburg entsprechen, standen auf der Tagesordnung. Ich denke, wir haben
uns erfolgreich gewehrt und Lösungen gefunden, die wohl auch von un-
seren Einwohnern akzeptiert wurden und werden, da die Proteste gegen
Abwasserentsorgung gegen Null gehen. Das gilt vor allem für die an die
zentrale Entsorgung angeschlossenen Haushalte. Überrascht hat mich jetzt
allerdings, dass der in Cottbus ausgefochtene Streit der Altanschließer auch
auf uns übergeschwappt ist. Anwälte haben offensichtlich für sich eine
Goldgrube entdeckt und die Medien rühren mit und hauen ziemlich alles
in einen Topf. Zu den Altanschließern (Anschluss an eine Kanalisation und
Kläranlage vor 1990) wäre festzustellen, dass wir die kaum haben. Dort
wo wir nachträglich veranlagt haben, gab es auch nur eine Teilveranlagung
der Beiträge, da die erbrachten Eigenfinanzierungen der früher inneren Ka-
nalisation berücksichtigt wurden. Man kann das als privatrechtliche Ver-
einbarung zwischen Grundstückseigentümer und Gemeinde sehen und 
sagen, das war o.k. Oder man kann rückfordern und einen Ablehnungs-
bescheid bekommen und dann seine Forderungen einklagen. Ein weiterer
Aspekt sind die zwischen 1990 und 2000 getätigten Anschlüsse. Ich weiß
nicht, warum jemand meint, der zum Beispiel 1998 angeschlossen wurde
und 2002 seinen Beitragsbescheid erhalten hat, sein Geld zurückzubekom-
men. Was ich auch nicht weiß: Wie wird mit den rückwirkend geänderten,
weil von der Gerichtsbarkeit geforderten Satzungsänderungen und daraus
resultierenden Fristen umgegangen?  Einmal wurde unsere Satzung z. B.
für nicht rechtskräftig erklärt, weil die Unterschrift des Vorsitzenden der
Gemeindevertretung auf der rechten Seite der letzten Seite der Satzung
stand, aber links sein musste. Ja, wir hatten damals hilfreiche, aus dem Ru-
hestand zurückgeholte, Helfer auf verschiedensten Ebenen.
Ein weiterer Fall sind die sogenannten Aussetzungen der Beitragsvollzie-
hung. Großzügig hat unsere Gemeinde Härtefallregelungen getroffen, um
Überbelastungen der Grundstückseigentümer zu vermeiden. So wurden
ab einer bestimmten Obergrenze (etwa 5000 Euro) Beiträge bei nichtbe-
bauten Grundstücken zwar erlassen, Teilbeträge davon bis zur Bebauung
bzw. Eigentümerwechsel ausgesetzt und somit erst später fällig. Damit
wurden neben den üblichen Ratenzahlungen Härtefälle abgefangen, die
teilweise zum Grundstücksverlust  bzw. zur Privatinsolvenz geführt hätten.
Den Einnahmeverlust hat die Gemeinde insgesamt getragen. Ich meine
auch hier handelte es sich um Vereinbarungen, die im Sinne des Grund-
stückeigentümers getroffen wurden. Doch auch hier versuchen manche

uns einen Strick daraus zu drehen. Dann gab es noch ganz spezielle Fälle. 
Der eine oder andere hat sich auf Grund seiner günstigen Lage mit seinen
Fäkalien an einen Regenwasserableiter angeschlossen. In den Gräben konn-
te man noch erkennen, ob das gewöhnliche graue oder schon besseres
Toilettenpapier benutzt wurde. Hier meinen auch manche, sie wären Alt-
anschließer. Wieder andere haben ihr Haus in der sogenannten zweiten
Reihe eines Grundstückes, auf dem von der Beitragspflicht ausgesetzten
Tei,l erbaut und sich über das in erster Reihe stehende Haus ver- und ent-
sorgt. Irgendwann ist dann aufgefallen, dass für einen Zweipersonenhaus-
halt sehr viel Wasser verbraucht wurde. Wir wollten den dort wohnenden
älteren Bürgern einen Hinweis geben, dass da möglicherweise ein Defekt
vorliegt und sie vielleicht Geld sparen könnten. Dabei kam heraus, dass
nicht zwei sondern inzwischen sechs Personen angeschlossen sind. Natür-
lich wurde der Anschlussbeitrag abverlangt.  Allerdings auch da schon unter
Schwierigkeiten. Der vertretende Anwalt hatte dann aber dazu geraten,
den Betrag umgehend zu bezahlen, da man nicht weiß, wie das Verfahren
ausgehen würde und man auch noch eine Betrugsanzeige riskieren würde.
Selbige Familie meint auch, den Anschlussbeitrag zurück bekommen zu
müssen. 
Werte Einwohner, Sie können selbstverständlich alle alles fordern. Aber ge-
hen Sie sachlich an die Sache heran. Je mehr Rückforderungen wir bekom-
men, umso mehr Anwälte müssen auch wir beschäftigen, denn jeder Fall
muss einzeln geprüft werden. Dabei entstehen Kosten, die dem Bereich
Abwasser zuzuordnen sind. Abwasser ist nach Gesetz kostendeckend zu
entsorgen. Jetzt können Sie überlegen, wer die zu tragen hat? Das ist keine
Drohung, sondern eine klare Darstellung der Ist-Situation. Ein letzter Hin-
weis: Überprüfen Sie genau, ob bei Nichtanerkennung Ihrer Forderung die
Rechnung für die Rechtsbeihilfe nicht höher ist, als Ihr eigentlicher Abwas-
seranschlussbeitrag. 
Und eine letzte Anmerkung. Warum meinen manche eigentlich im Gegen-
satz zu anderen eine erhaltene Leistung, nicht in jedem Fall erwünscht, aber
gesetzlich vorgeschrieben, nicht bezahlen zu müssen?
Doch es gibt auch richtig erfreuliches aus unserer Gemeinde. Ich möchte
mich bei „real“ bedanken, deren Geschäftsführerin Frau Lawrenz hat  in
der letzten Gemeindevertretersitzung eine Spende von 1000 Euro für die
Kinderarbeit in der Gemeinde überreicht. Dankeschön!

Eine Warnung möchte ich hier unbedingt noch anbringen. Ein neues Be-
trugsmodell ist im Umlauf. Weder der Kreis noch die Gemeinde sammelt
zurzeit Geld für Anzeigen in irgendwelchen Broschüren, Bildbänden oder
Landkarten. Vorgelegte Schreiben sind Betrug. Also: Geld stecken lassen.
Dieses nehmen Sie lieber, um sich eine Eintrittskarte zum Moto-Cross zu
kaufen. Dieses kleine aber feine Rennen findet am 2. Osterfeiertag in Hän-
chen statt. Bleibt mir noch Ihnen allen ein schönes Osterfest zu wünschen. 

Ihr Bürgermeister Fritz Handrow


